
Intelligenz-Blatt zur Laidach er Zeitung ^ 9 -
Dienstag, den , . Februar 1625. ',' '

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 92. '^ '< Concursausschreibung. »ä Gub.Nr. 1279.
(1) Bey dem k. k. ob«H,er- ennsischen Fjscalamte zu Linz sind zwey Fiscal'ad«

juncten-Stellen erledigt., ^ ,
Z M Besetzung einer dieser beyden Adjuncten« Stellen wurde von der k. k. ob-

der« cnnsischen Regierung bereits unterm i g . September 182^ ein Concurs aus>
' geschrieben und abgehalten^ da,jedoch knner der sich gemeldeten Compctentcn den

Besitz aller zur Erlangung einer Fiscaladjunctenstclle vorgeschriebenen Erforder-
nisse, ausgewicstn hat/ wozu der a. h. Entschließung S r . k. k. Majesiat vom 2/^.
October 182/4 gemäß, weil die, Flscaladjunctcn^Anwalde der Krone sind, auch alle
zur Erlangung dev Advocatur m e»ner, Pro>v. Hauptstadt vorgeschriebenen Be-
dingungen ^fordert werden, zu welchen außer der Docto«würde noch alle übrigen
gefchlichen Erfordernisse, nöthig sind> so wn-d in Folge hoher Hofkammer? Ver-
ordnung v»,y. December v. I^. / Z. 4?32H, für beyde obbemeldete Fiscaladjunc«
ttnstellcn ein neuerlicher Coneurs eröffnet/ und' dieseram i i i „ i 5 . und 16. März,
1826, bey dieser i'andesfielle abgehalten werden.

Der dießfalligen Prüfung aus dev juridisch-politischen und Cameral--Gesetz-
kunde haben sich alle Bewerber, mit einziger Ausnahme derjenigen, welche sich mit
einer von der hohen Hofkammer hierüber erhaltenen speziellen Nachsicht auswei-
sen, zu unterziehen,, sich jedoch vorläufig um Zulassung zu derselben schriftlich zu
melden/ und ihre Gesuche mit,den Zeugnissen,über die erworbenen gesetzlich erfolg
derlichcn Kenntnisse im Iusi»z - und polttischen Fachte auszuweisen.

Von der k. f. ob- der«ennsischen Regierung. Linz,am 12. Jänner l^8^5.
Al0 ysEdler . v<.Schwingha.imb,, k. k.,Rcglerungs-Secrctär'

von der kais, kön. höhm.'Staatsgüttr-Veläußenlngscommission.,

Die, Studienfondöherrschaft, W^örzan und Vernarbitz wird feil-'
gebothen. ^

^)u Folge Prasidia'.decrets der k. k. Staatsgüterveräußerungs- Hofcom-
missiön vom iä. December d. I . , wird die Studienfondsherrschaft W o-
p 0 r z a n und B e r n a r ditz, am 28. März 1625 in der zehnten Vormittags-
siunde in dem Gubernialsitzungtzsaale Uentlich ftjlgO,ot^n,'und an deni
Meistbiethenden°!pMauft werdD^ . ^ l<.



Diese vereinigte Herrschaft liegt im Taborer Kreise, ungefähr iä
Meilen von PraK entfernt,, und wird von den Flüssen Moldau und Lnschuitz
durchströmt.

Der Ausrufspreis ist auf 122,493 fi. Conv. Münze festgesetzt worden,.
Bey dieser Herrschaft sind die Meiereyen den Unterthanen als Erb-

pächtern überlassen, und die Roboth nach dem Urbarialcontracte vom 9.
August i M auf immerwährende Zeiten in der Art reluirt, daß die Unter-
thanen die bestimmten Giebigkeiten zur Hälfte im Gelde, And zur andern
Hälfte im Getreide nach bestimmten Preisen abzuführen haben.

Bisher haben jedoch die Unterthanen ihre Schuldigkeit im Gelde
entrichtet, und zwar:

2) an Erbgrundzins . . < . 4269 fi. 22 kr. W.W^
K) an Robotyreluition mit Einschluß der Zin-

sen von Hausern . < . . 4773 fi. 5o kr̂  „
nebst der Verbindlichkeit, alle Zug- und Handarbeiten,, welche die
Obrigkeit zum Wirthschaftsbetriebe benöthiget, gegen eine unabän-
derliche Zahlung zu verrichten;

>c) an Reluition der Naturalroboth von drey auf Dommicalgründen,
dann sechs aufRustical- oder Gemeindgründen stehenden Häusern
einen Betrag von < < . < < Zi fi. 12 kr< W . W . ,

<!) an emphiteutischen Zinsen von neu aufgebau-
ten Hausern < . . . < . io5 fi« —

e) an Miethzinsen von herrschaftlichen Gebäu-
den . . . < 6 fi. C. M . und 1O fl. 5<3 kr. —

i) HN Nobothgeldern von unbehausten Inleu-
ten < 26 fi. 3c» kr. .-"-

8) an Schutzgeld von jüdischen Familien . 24 fl. C. M '
Von Grundstücken sind der Obrigkeit vorbehalten:

492 Metzen 14 m. Aecker,
100 — 4 ^ 4 - Wiesen,
166 — i5 - Huthweiden,
46 — 8i j2 - Gärten,

457 — 7 ̂ 2 - Deiche, und sie benützt nebst dem von
den rücksichtlich des Grundes und Bodens zum Gute Stahletz gehörigen
8 Teichen im Flächenmaße von 92 Metzen 7 m. das Wasser zum Fischeinsatzc.

Von den vorgenannten Grundstücken befinden sich:
5 Metzen -141^4 m. Garten, - >

dann I70 — 31)2 - Deiche mvbrigkeitlichttRegie;-,



20 Metzew 5 l)4 m. Aeckcr,.
34 — i/^Uä - Wiesen / . . . .
12 - 12j4 - Gärten sind den Beamten und obrig-

keitlichen Dienern unentgeldlich,
, ,.̂ . , . . uu,, 22 Metzen. i j4 m., Llecker,-

' " " ' ^ I - - Gärten', gegen Entrichtung des clast
femnaßigen Zinses von i b st. 25 kr. C M . und 2ö st., 11 kr. W W . überlassen.

dann 21 Metzen, ic> m^ Aecker unv
^ 2 __ ^ - Wiesen dem obrigkeitlichen Branntwem-

hanft zugetheilt, und bis Ende October 1829 verpachtet; endl,ch sind:
428 Metzen 12 1)2 m. Aecker, ,„ ,

47 — 1^14 - Wiesen,
^ g _̂ i5 - Huthweiden,
2c» - - 6 i l 2 - Garten, .

dann 87 - 4 - Teicke, bis Ende October 182Ä, 1827

und i83o gege./eineu jährlichen Pachtzins von 784 fi. 52 ̂ 4 t r . , dann
5? Metzen i « l ^ 6 m. K o r n ,
3^er'UrPf.̂ "inderArtinB^^^^^

gegeben, daß dÄ ttm tigen ObrigVctt das Recht iustcht/n,clN allem
Verpachtung dieser Grundstücke, sondern auch alle ubngen Berpachtun.
gen, bey welchen die halbjährige Auftündigung ausdruckkch. stlpulut er-
scheint, gegen die letztere, auch früher zu beheben.. ^ 5 ^ ,,r ..,.<

, Zu dieser Herrschaft gehören ferner: «> n.^ . i -
' >) Ein schutzunterthäniges Städtchen, ^'" DolN'mca^ und f ' -

zehn Rusiicaldörfer, von denen vier mit sremdherrschaftkchen Untettha.
nen vermischt sind. ^ ^ <, ^ ̂ ., <^^l^i melckeZ

2) Das in obrigkeitlicher Regie stehende Brauhaus m S r l m , welcdeZ
bev einem Gebräue 24 Faß 1 Eimer erzeugen dann-̂  .̂, ^ « ^ t e n -

' Zur Bierabnahme sind .3 Zwangsw<r t l )^uer ,we n em hlte .

richtung beyBesitzveranderungsfallen, und beydem SrlmerW'rthshause lft,
der Obrigkeit das Verkaufsrecht vorbehalten..
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3) Ein Branntwein- und Flußhaus, welches bis Ende October 1829

gegen einen jährlichen Zins von 2Z0 fl. C. M . verpachtet ist.
4) Acht abverkaufte Mühlen, die jährlich einen Betrag von 6 st. C M .

und 110 fi. W . W- in die obrigkeitlichen Renten zinsen, und beyBesitzver- -
anderungen sämmtlich derLaudeniialentrichtung unterliegen, auch das Malz
und die Deputatkörner unentgeldlich zu vermahlen haben, wobey auch noch
derMül ler in S r l i n ^ 60 Stück '
- ^ ,- - Dobronitz 60 — ..< 6l 7j^, ^^7uj« n ^ "
- - - Podolsko Z« — Bretklötzer auf Breter oder Latten un-

entgeldlich zu verschneiden, dann der Müller in Dobronitz an Zins für die
Ueberfuhr jahrlich 10 fl. W . W . in die Renten zu berichtigen hat.

5) Zwey abverkaufte Schmieden, von welchen jahrlich 6 fl. W . W .
tn die obrigkeitlichen Renten entrichtet, und bey Besitzveranderungcn das
Laudemium gezahlt wird. , ,,

Für die im Dorfe Woporzan erbaute Gemeindschmiede, wird con-
tractmaßig an Zins 5 fi. 3» kr. C. M . , dann als Rekitum für die Verrich-
tung der iZtägigen Handroboth 2 fi. Z6 kr. C. M . gezahlt.

6) Ein Ziegelofen, worin bey einem Brande bis 18,000 Stück Ziegeln
erzeugt werden.

7) Ein mit einem ausgiebigen Steinbruche versehener Kalkofen.
6) Zwey Bausteinbrüche.
9) Das in obriZkeitlicher Regie siehimdr Recht des Salzhandels.
10) Die Weinschankgcrechtigkeit, wofür ein jahrlicher Zins von 36 kr.'

C. M . bis Ende October -1825 entrichtet wird.

11) An Waldungen 12,874 Metzen, die gehörig abgeschätzt, lmd in
systemisirte Holzschläge eingetheilt sind. >

22) Die Jagdbarkeit in eigener Regie.
, I ) Die,Fluß- und Bachfischerey, welche gegen einen jahrlichen Zins

von 5 fl. Zo kr. C. M . bis Ende October 1830 verpachtet ist. -',, .
14) An Uferzins werden von fremden Holzhandlern an den Flüssen Mo l -

dau und Luschnitz für die Hinterlegung einer aus 12 Klötzern bestehenden
Floßtafel i2 kr. W . W . , und von einer aufgeschlichteten Klafter Brenn-
holz 6 kr. W . W . zu Handen der obrigkeitlichen Renten berichtiget. Nach
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einem Durchschnitte vön 6 Jahren, beläuft sich der Ertrag dieser Rubrik
auf 22^ ss. 10 kr. W . W . jährlich.
-̂  'lö> Ein Schloß, nebst den.übrigen Wojm - und, Hirthschaftsgebau-
den>, Eydlich: „ ^ ' ^ 1 : i c h ) ^ ^z^ ^ - ^ , ' ^ ^ s s ' ^ M 5^>.

iss)'T),as Patronütsrecht von 'zwey Pfarrkirchen,, Wey Pfarrepen
und drey Schuleli. ^ '^ >'U„i^ä,^> ^ < ^ . i i ? ^ . i u z - M u ^ '

Wer nn der Versteigerung äls Kauflustiger ^hei l nehmen wi l l , hat
den zchntcn Theil des Ausrufspreises mit 12,2^9 >fi. 18 kr. C . M . als Reu-
geld bey der Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k.Kammerprocuratur vorläufig geprüfte UnZ bswahrt gefundene
Sicherstellungsacte beyzubringen. - -- , ,,.

Das auf diese Art erlegtc oder sichergestellte 'Reugeld hat der Meisi-
biethende, sofern er vom Kaufe zurücktreten sollte, ohne weiters zu verlieren.

Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden bar erlegte Reugeld
auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurück behalten,
den übrigen Lieitanten aber gleich beym Abschlüsse der Licitationsverhand-
lung zurück gestellt werden. ,.,^> ^ > ^ ^ / ) , ' ^ « ' ^ -e^' .

Ein Drittbeil des Kausschilling's muß n'H
tigung des Verkaufsactes, und noch vor der wirklia)en Uebergabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Jahresfristen unter der Bedingung zugestanden,,daß solche
auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert^ und mitö vom
ioc> verzinset werden. , . » , . , . . ^
'̂  Bey gleichem Kaufsckillingsanbothe wird 'demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzeren Fr i -
sten herbcylassen wird.

Der zur Erwerbung landtafiicher Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfonde ersieht,

. "hält die Dispens von der Landiafelfähigkeit für sich und seine Leibeser-
,ben in gerader absteigender Linie. >

^ .. Die übrigen Verkaufsbedingnissewerden bey derVersteigerungstag-
" satzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die Guts-

dcschreibung und Abschätzung bey der hierlandigen Btaatsgüteradmim-
,,mation vorläufig einsehen. ,̂- ^/> /. .^ '.' ' > /7 ^ / ^

Prag am 29. December 1824. ",



Vermischte V < r l a u t b a r u n g e n . . , -

Z. 3?., N a c h r i c h t . ( t) '
Die vom Herrn Baron von Lazarini ganz neu componirten

und eigens für's Fortepiano eingerichteten zwey Abtheilungen
Redout-Deutsche fur den Cameval 182Z,. sind in der Licht'schen
Buchhandlung zu haben. Jede Abtheilung kostet 20 kr. '

^.. . : x 0 t t ^ ^ A n z e : g e.
M i t h 0 h c, r B e w i l l i g li >i F.

w i r d

eine neue Anzahl von Zooo Stück Gratis - Gewinnst-
Losm,,die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

' ' , ' ' ' ' ! ' b ^ e y ' d e r - g r o ß e n L o t t e r i e
^ H " e r v i e r H a u s e r i n B a d e n

und einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel 0. d. Mannhards-
B e H , deren Ziehung den i « . März 1825,, wo nicht früher,

unabänderlich Sta t t findet,

'"^/'Hse'Vielfältigen großen und sehr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie M d von dem vevshrlichm Publicum, sowohl im I n - als
auch im Auslande (durch die Begünstigung des öffentlichen Lo-
st-'Verkaufs), dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bMMse i t einiger Zelt die 6<io», Stück rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jedes einen sichern gewissen Gewinn machen muß,
aämlich vergriffen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-

sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Gratis-Lose setzen zu können. Um nun
einerseits diesem, dringenden Verlangen zu entsprechen, anderseits

' M r diest Verlosung in dem bisher jo vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu erhalten, sieht sich der Eigenthümer der

'Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von I000 Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6000 Stück ganz gleich kom-
menden, rothen Gratis-Gewinnst-Lostn zu bestimmen/ ohne da-



durch die in diesem Spiele enthaltene Total - Summe der Lost
zu vermehren, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen 3ooa Stück rothen Grat is- Gewinst - Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden? werden, gleich den frühern
6ooa Stück Gratis - Gewinst-Losen, zwey Mahl gezogen, genie-
ßen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
schwarzen, sondern diese 3ooo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohne Ausnahme, laut nachstehender neuen Be-
theilung, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

z Treffer von 400 Stück Ducaten in Golde 400 S t . Duc.
- 1 - - 10a - ? - l oo ? ,?
2 - - . 5c> ? > ? - l o o - ?
4 ?, - 25 - - ? ic>a - -

»99, - z 1 - - - ,992 - -
Ioc»c» - u einem halben 8s)uv67nm'äc,l inGol-

de — 7000 S t . halbe 8uuvLlail^ä'oi-
^m^Golde '

3oc>o Treffer, im Gcsammt betrage von i«oo Stück
halben 8ttuvesHin!iä'or in Golde und 2692 S t . k. k,
Ducaten in Golde. j ' ' ^ ^ , D ^ < i - ' ^ ^, ^ . ,

Von heute an erhalten demnach alle nne, dle 10 Stück
schwarze Lose auf ein Mahl gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
eln r o t h e s G r a t i s - G e w i n s t - L o s unentgeldlich,und zwar
m so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von Zaoo Stück
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist.

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 2ovo Stück
gewinnender rothen Gratis - Gewinst-Lost schon zum Voraus
Mlrelche Bestellungen gemacht sind, so hält das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für seine Pflicht, das geehrte
^udlicum hierauf aufmerksam zu maclM, als dasselbe mit aller
U".vtßhelt voraussieht, daß auck diese neue Anzahl vvn övoo

^ U ^ > W m s t - ^
M Geldtreffern, hat noch keine frühere ähnliche Ausspielung aus;
gewtesen, eF.ßnd nähmlich zu gewinnen:



das größte Haus in Baden>, "<P^ - 5 ^
^ W ^ ^ . Nro. 32, der Frauenhof genannt, ' l:>'^7
M ^ ^ ^ und die ständische Besitzung de^"", ^ ' " l ' ^ . , .
M " '"^ PschonischenDominical-Zehent^'^ b. ^ ' ^ " ' '
M im Visrtel o. d.M.B.,oder alB ^:-tt)7^j ft .
M Ablösungs-Summe ., ^?^^^ 200,000fi.M W. '
M. ii - Das große Haus, Nro.83, eben- -^---' '
M ' falls in Baden, mit vollständiger ' '
M prachtiger Einrichtung, oder ei-
M ^ ^ neAhlösung.von. . ., . 6o^ooa,^ - V ^ M
M 1. - Das große Haus, Nro. 42, eben- '̂,' ' '
M daselbst, mitvollständiger Einrich-
M tung, oder alsAblösungs-Summe 30,000 - ^
M 1. - Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,
» ol)^,als Mlöstmg .̂  , . ' ^ „ , " ,5,000 -. - ' '
M und.ftrner:. ^ >'
W 1. - . von baren- .. » . . .̂  ., ,0,00«- -.

4594. - in barem.Geldbetraqe von. 73,^ lo- ' - ,'
^690 Tresser in einemHesammtbetraqe, w n ^ W > « ^ H ^ U ^ M
-Zooo Gewmnsteder9000Stück'roOn Gra- '
" ^ Us-Gewinst-Lose in Dncaten und> .,, ,^ck?

. halben 8ouveiAM3ä'c)l in Golde ' . ^ 'l 5 ? .' l> i ^

iZ,6,«o,̂ reffee.im W W ^ t W e , v o ^ ' - M ^ ^ l M W M
., ^ B̂ey d:eftn aMauMch Votthellenchätr M ultm Z ^ e
Großhandlungshaus jede Wtters. Anempfehlung, dieser Lotte e
fftr,uberftujslg.. - , ^ ,. ̂ ,^ ' ' <-">,̂ l̂

WiLn^dew.10., December^l82^.T:^c.7H^^! > ' " '^^ '^
VasLoskoste^ioss.M,e.nerWahrA^

In Latbach sind diefe Voje sammt Spielplitnen in der'Tuck^
Md Schmttwaaren-, dann allerAri Pgpier-,Schreib- und3^" '
NNNg5-HeqMten.Handlung,des,Mertigtm^a^
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O u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

.,. ,. ^ »> Nr. , .
Z. 11 . .' , ' °^ ,(2) St.G.V.

Versteigerungs - Kundmachung.
D i l Veräußerung der EngMzel l ischm Parze l le betreffend.

I n Gemäßheit hoher das zum kaiserl königl.
hierlandigenReligionsfonde gehörige D o m i n i u m d e r E n g el ze l l i sch en
Parze l l en mittelst öffentlicher Versteigerung unter Vorbehalt der hohen
Hofkammer-B^ätigung an den Meistbiethenven verkauft,, und zn dessen
Ankauf auch alle jene christliche Käufer, welche zum Besitze landtaftlcher
Güter der Regel nach nicht fähig sind, zugelassen; auch denselben, wenn
sie gedachtes Dominium unmittelbar vom Staate,erstehen, fur sich und
ihre Leibes-Erben in absteigender Linie die Dispens von der Landtafelfa-
higheit ertheilt, und solche daher gleichfalls von der, Entrichtung der doppel-
ten Gülte befreyet. , ,

Dieses Dominium besieht in der Grundherrlichkeit uber,i.7,2^Inter-
thane.^ nähmlich: überv ^ Bauerngüter, 5Z H,ä^ler^58 ledige Grund-
stück-Besitzer, und ,6 Erbrechts-Zehent-Eigenthumer, welche sammUlch
unter dem Amte Prambach und Vorwald, und bis aufdrey im Mühlvier-
tel in der. Pfarre S t . Mart in gelegene Unterthanen, im Hausruckvier-
tel zerstreut liegenWw es ist mit dieser Grundherrlichkeit zugleich das Recht
des Bezuges unabänderlicher U'rbarial-Gefällt an, Geld und Natura l -
Körner-Diensten, dann an contractmäßigcnln Geld reluirten Küchendien-
sten, und der Winkelsteuer von den> bey den,Mund-Unterthanen wohnen-
dew Inleuten, ftvn.ers das Rech^ des Bezuges eines lopercentigen Lmwe-
miums und Mörtuars, so wie der g'ösetzlichen Grundbuchs-, adelichen, Rlch-
teramts- und Justiz-Taxen verbunden,wovon nach Abzug der Auslagen
in fünfiahrigem, Durchschnitte'das jährliche reine Erträgniß auf i3g6 Gul-
den 23 Kreuzer Eonv. Münze W . W . buchhalterisch angeschlagen nmd.
Zur öffentlichem Feilbiethung-dieses Dominiums wird nun auf den-26.
März, 1825 die Versteigerungs-Tagsatzung'anberaumt, an welchem Tage
sich daher die Kauflustigen im hiesigen Regierungsgebaude im zweytem
Stocke im Rathszimmer emzufinden haben. ' ^ 4;.,, ^ .^

Hlebey wird zu Folge, hohen H o f k a m m e p - . D e c M - v M ^ . M M ' U '
der i ö ^ , Zahl 85ä> hsr-^.-^ / ^ ^ - '<< ''^ "̂  . !h:6 ' i '^ ' '^ i^-?^ . -

, ( Z . B e y l > N r o ^ d . i . M r u M 0 2 ^ n... ^ > . ^ ^ > ^ V >



Ausrufspreis auf l55ao st., d. i. Zehn F ü n f T a u s e n d
F ü n f H u n d e r t G u l d e n Conv. Münze W . W .

angenommen, und von diesem Ausrufspreise ist das iopercentige Reugeld
mit i55« st., sage: T a u s e n d F ü n f H u n d e r t F ü n f z i g G u l d e n
Conv. Münze W . W . gleich bey der Versteigerung in Barem, oder mittelst
eines vün der k.rVKammerprocuratur annehmbar befundenen Bürgschafts-
Instruments zu erlegen, welches Reugeld sodann dem Meistbiethenden
an dem angebothenen Kaufschillinge beydem ersten Zahlungsratum einge-
rechnet, den übrigen Licitanten aber gleich nach vollendeter Licitation zurück-
gestellt wird.

Der Meistbiethende hat ferners, wenn er den angebothenen Kaufschil-
ling nicht sogleich ganz berichtigen wollte, die Hälfte desselben nach erfolg-
ter Hofkammer-Bestätigung noch vor Uebergabe dieses Dommiums bar
zu erlegen, die andere Hälfte aber binnen Fü n f Iahren in F ü n f gleichen
jährlichen Raten abzuführen, und diesen Kaufschillings-Resi bis zur Zah-
lung mit 5 Percent zu verzinsen, auch auf dem erkauften Dominium auf
den ersten Satz landtäfiich einverleiben zu lassen, nw jedoch bey allenfalli-
gen mehreren gleichen Meistbothen derjenige den Vorzug erhalten würde,
welcher den Kaufschilling entwedergleich ganz, oder etwa in kürzeren Zeit-
fristen zahlen zu wollen sich erklaret. Die sonstigen nähern Verkaufs-Be-
dingnisse, dann die genauere Beschreibung, die buchhalterischen Anschläge
und Ausweise können übrigens vom heutigen Tage an zu den gewöhnlichen
Amtsstunden bey der kaistrl. königl. Provinzial-Staatsbuchhaltung, oder
bey der kaiserl. königl. Staatsgüter-Administration allhier täglich einge-
sehen werden.

Linz am 3. December 1824.
Von der k. k. o b - der- ennsischen Staatsgüter - Veräu-

ßerungs-ConMssion.
Johann Nep. Freyh. von Stiebar,

, - .! , - ,', , >^,^ ^ , , ' . Referent. ,,

3 ' 56. .< s,> - -»s i c i t a t i 0 ns - N e k a n n t m ach u n g. aä Nro . 2 l 2.
I n Betreff des zur Umfahrung des Platschberges, im Marbu rg« Kreise, höchsten

Orts genehmigten Straßenbaus. ( I )
Se. Majestät haben m;t allerhöchster Entschließung vom 16. Mac; 1624 d«e

Umlegung derTviefte^ommerzialiHaufttstraßl vomPlatschbel'ge in das durchaus ebene
Zirknitzth'al allcrgnädigst zu genehmige«/ zur Htrsteilung dieses neuen Str«ßer>jU-
ges einen Kostenaufwand von . . . . 262/828 fi. 47 kr. M . M .
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«u bewilligen/ und die Vollendung dicscs Baues in den nächsten drey Jahren/
vom Jahre i625 angefangen, zu befchlcn geruhet.

Da nuii der ncuc Straßenbau schon mit Anfang des kommenden Frühjahres
ioc),c»«o ft. C M .

bewilliget wurde, so werden »m Jahre 1626, über Abzug der auf i6,Z82fi. CM.
veranschlagten Grundvcrgütungcn, Requlslle.n und Ncg«kostcn folgende Gegcn-
llande im W ĉge dtr,öffentllchen Versteigerung an den Mlndcstfordcrnden hintan
gegeben werden'/ als: , . . ^ '

») die Ab - und.Ausgrabung von i 3 , 3 ^ Cubikklafter Erde; ,' -'
K) die Erdaufdammung von 13/684 Cubktklafter;
e) die Lieferung von 682Z Cublkklafter Bruchsteine.

Hierbep wird noch Nachstehendes zur vorlausigen Wissenschaft bekannt
gemacht: , ; ^ ^ - : ^ , . , ^ ' ^ . . . 5^^ ^ ' , p ' ' < i

istens. Ist im Durchschnitte der Ausrufspreis ! , , - >
2) für die Cublfklastcr Erde bey der Ab- und Ausgrabung, Huf H5kr., oder zu-

sammen auf . . . . . . » ^,:::! '»-: '1 :'«,",'' 10/008 fi.
^ ,i>) für die Cubikklafter Erde bey der Aufdammung auf » fi.^
3o, kr., ode.r zusammen auf 1.9/026 fi. und

<-) die Cublkkiafter Steine, auf dcn Bauplatz gestellt (in so ,^- ;',.',-, . ,
ferne dieselben nicht streckenweise verstcigerr werden konnten, -
wobey die Preise nach,den einzelnen Distanzen bep der Llcnationö-
Coilnnission auch einzeln ausgerufen werden würden) cinstwcllen
im Durchscd'intte auf 5 fi., oder zusammen . >. ' 5^,534 f l .

2tcns. Die Licication wird am H . März 1826 in dem von der Kreisstadt
Marburg I 1̂ 2 , und von dem Markte Ehrenhausen 3 l ^ Spinden cntferntenOrte
S t . Egpdcn, um 9 Uhr Vormittag unter dcm Vorsitze des k. k. Hrn. Gubernial-
5Iathes und Kreishauptmanns zu Marbu rg , Friedrich Ot to , beginnen, und die
Dauerzeit der ficitanon nach dem Bedarfe von Scue der Commission bestimmt werden.

Zccns. Zur möglichste» Erleichterung der Unternehmer wnd die Ausrufung
der obigen Gegenstände nach dcm Erfordernisse für jede einzelne Straßenstrcckc von
2c>oo oder höchstens 4000 Langenklafter geschehen, jedoch wird sich vorbehalten/
die<e Gegenstande nach geendeter iheilweiscn L»c>tation auch mitZufammenziehung
der hiebey gemachten theilweiscn Anböthe im Ganzen zur Versteigerung zu bringen.

ätens. Die Pläne können bey der k. k. Provinzial-Baudnectton zu Grätz
eingesehen werden.

Die ^Licitationsbedingnisse sind folgende: , , ,
1. Müssen die Aus- und Abgrabungen genau nach den hierüber verfaßten

bangen, und Querpr^f i lm, dann nach den hierüber ausgesteckten Pfählen vorge-
nommen, und jene Quantität der daraus erhaltenen Erde, die zu den Aufdam.
mungen nicht gebraucht w i rd , auf öde Platze «erführet werden, damit dem Land-
manne an seinen urbaren Gründen kein Schaden verursacht wird.

Dlc oden Plätze zur Abladung der überflüssigen Erde werden vor dem Be-
gmne der L»cttat»on angezeigt werden. '

5 1.
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D ie Planirung der Ttraßenfiache muß nachher Mitte «inen H Zoll hohen
Rücken erhalten, welker gegen das beyderstttlge Btraßenende immer abnimmt/
»und am Rande der Flache Huslauft.

II-. Müssen die Aufdammungen alle i'ene Ausladungen bekommen, welche
O.uerprofile auswnsen. S ie mussm

schichtenweise,/ und zwarMe Schicht nicht höher als 6 Zoll hoch angelegt, -und
vor Anführung einer jeden nachfolgenden Gchicht festgestoßen, feftgeführet, oder
mittelst Pferden festgetreten werden.

III. Die Seitengraben müssen an trockenen Stellen auf der oberen Flache
5 Schuh, am Boden 2 Bchuh und in der Tiefe l Schuh 6 Zol l , an weicheren
Stellen aber 6 Schuh, unten 2 Schuh und in der Tiefe 2 Schuh messen.

IV. Stehet das Erkenntniß über die Güt<, Echtheit und Annehmbarkeit
der geleisteten Arbeiten oder gelieferten Gegenstande ausschließend dcr k. k. Provin-
zial-Baudirection, ohne Berufung auf ein anderes technisches Erkenntniß, z u , und
der Unternehmer ha< sich diesem Erkenntniß mit dem Bevsaye vertragsmäßig zu un-
terziehen, daß, wenn der eine oder der andere der angeführten Gegenstände nach
dem Befunde der k. f. Prouinzial-Beudirectwn nich gan; der vorg'c'schriebenm Art
entsprechend hergestellt werden sollte, er sich über das Mangelnde die Einleitung
einer neuen Licitation ganz auf seine Kosten und Gefahr gefallen lasse.

^ . Die Steine werken nach cubischen Klaftern, wovon jede 216 oubifcheSchuh
enthalt, gebrochen und auf die ihnen angewiesenen pläye, von der Linie N r . 18
bis in«lu3iv<: 83 verführt. Sie werden in dcr Lange von 2 Klaf tern, Breite von
1 Klafter und Höhe von ,^2 Klafter vdn den Kontrahenten auf die neue Stra«
ßenflache sogestalcig aufgeschichtet, daß eine derley Klaf ter , von der andern leder-
zeit «in,t Klafter entfernt, oder zwischen diesen cubischen Massen ein leerer Zwi«
fchenraum von einer Klafter gelassen wird.

Um alle.» Beuortheilungen, die bey Aufschlichtung der Steine in cubische
Klaftern zu entstehen pftegen, vorzubeugen, werden solche nickt gemessen, sondern
der Beweis, ob diese Klaftern vollzählig 2,6 Cubikschuhe enthalten, dadurch He«
gestellt, wenn die Steine, -die sich -in einer derltp Cubikklaftcrn befinden, zur Grün-
dirung einer Strecke in der Lange von 2 Klaf tern, Breite von 4 Klaftern und
Höhe von 9 Zollen h-mreichen, und wann bey den leistenmauern mit einer der,
ley Klaftern eine Lange von 16 Klafter^ Breitt von 1 Schuh 6 Zoll und Höhe
Von l Schuh 6 Zull hergestellt werden kann.

sol l te man bey Erbauung obiger Dimensionen mit den gelieferten Stein-
klaftern nicht auslangen, so wäre dieses ein Leweis, daß sie das Mcrß von 216
Cubik-Schuhen nicht enthalten, und in diesem Falle müßte ^eder gefundene Ab-
gang ersetzt werden.

Uebrigens verssehet es sich von selbst, daß durchaus harte, zur Herstellung
einer Straßengrundlage vollkommen geeignete, hinreichend große Steine geliefert
werden müssen.̂

Alles mürbe oder zu kleine Gestein wird nicht nm nicht angenommen,, son-
dern, wenn es schon gestellt worden sepn sollte, auf Kosten des Evntrahente,: von
der Straßenfläche weggeschafft werden. ^
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Vor dem Beginn der Licitation werdm Muster ber brauchbaren Steins
arten vorgelegt, und dic Orte angezeigt werden / wo sie zu finden sind.

V I . Die Contrahenten müssen sich den zum Straßenbaue und zur Steiner-
zeugung erforderlichen Arbeitszeug <und das Pulver selbst bepschaffen / und für die
Reparation desselben selbst sorgen, ohne von dem Fonoe eine Vergütung anspre-
chen zu können.

VI I . Der Bau muß bis z5. Apri l ^826 angefangen, -und'die «Au'ß 'ben Ab«
grabiingcn , don Aufdammungen und Planirungen bestehenden Arbeiten bis Endt
November beendet »erden, du Verführung der Steine hingegen wird bis Ende
Februar 1826 bestimmt.

V I U . Jeder, der an der Vcrsteigerung Antheil nehmen wil l , muß als Caution
den zehnten Theil des Ausrufspreises bly Anfang der Versteigerung entweder ba«
oder ^n öffemlichen auf Metall-Münze und auf dcn Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem coursmnßigcn Werthe erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorlausig von der Licitations-Commission nach den Vorschriften der §.§.
25c>und ^3?4 des allgememcn bürger'lichcn Gesetzbuches geprüfte/ und als bewährt
bestailgte fideijussonsche Sicherstellungsacte beybringen.

Die erlegte Eaution wird dem Ersteher nach been'detcr, ^lnd von der f. k.
Pror>inzi«l»Baud.irection gut befundener Arbeit, den übrigen Mitlicitanten aber
gleich nach geschlossener Versteigerung wieder zurückgestellt werden.

I X . Hinsichtlich der Zahlungsleistungen wird bedungen, daß bey "den Erd-
arbeiten nach Beendigung d'es ersten Druthells das Erste, nach Beendigung des
zweyten das Zwcvte, und nach Beendigung des dritten Dnttheils über Dorausge«
ganzene Untersuchung und befundene Hweckmnßiyknt der Arbcltsleistung, das letzte
Drirtel des Erstehungspreises gegen gesiämpelte, von don bauführendcn Inspec»
tor oder Ingenieur loramqnte Quittung bey dem k. k. Krelsamte zu Marburg
bezahlt werde.

Bey der Bteinlicferung hingegen ^oird hinsichtlich des großen Geldbetrages,
um dcn Contrahenten ein? Erleichterung zu verschaff,'«, und sie in dcn Stand zu
setzen, ihre Arbeiter und Fuhrleute geschwinder befriedigen zu können, festgesetzt,
baß nach jedem abgelieferten ^wölftheilc, mtt Ausnahme dcs letzten, die Zahlungen
nach obiger A r t geleistet werden. Hingegen muß das letzte Ratum so lange un-
vergütet belassen werden , bis man sich bey Legung der Steingrund-rung überzeugt
haben w i rd , daß jede der gelieferten Cubikklaftcr das erforderliche Maß von 216
3ubikschuhcn enthalten habe.

X. Wird sich die hohe Gubernial- Bestätigung des Licitations-Actes aus-
drücklich vorbehalten.

X I . Der Erslchcr ist von semer Seite gleich nach gefertigtem Licitatimispro-
tocolle nicht mehr berechtiget zurück zu treten. I m Fall der Ersteher sich weigerte,
den schriftluhcn Contract zu unterfertigm, vertritt das ratisicirte Lllitalionspro-
tocoll^ie Dtelle desselben. Es muß dazu auf Kosten des ErsicherZ der classenma-
ßlge l^tampel beygestclit werden, und Has Aerarium hat d,e Wah l , entweder den
Erstcher zur Erfüllung der ratifizirten Licitationsdedingnlsse zu verhalten, oder
auf dessen Gefahr,,nd Kosten eine neue Licitation ous?ufchreiben und vorzuneh-
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men, und sich hinsichtlich der Differenz des neuen Anbothes zum früheren an der
erlegten Caution zu erhohlen.

X I I . Sollte abcr der neue Anborh keines Ersatzes bedürfen, oder die Caution
denselben übersteigen, w wird die ganze Kaution oder der Rest derselben eingezogen.

Diese ̂ neue Licitation, auf Gefahr und Kosten des E^ntrahenten, soll'
auch danNGtatt finden, wenn der Ersseher nach dem crrichtcten ConN'accc eine oder
die andere Contractsbcdingung nlcht pünctlich zuhalt, wo sodann dem Acrarium
das Recht zustehen w i rd , wegen einer hieraus entstehenden Benachtheiligung bey
nuhc ausreichender Cautivn auch an dem übrigen ganzen Vermögen des örstcbcrs,
welcher keine wie immer geartete Entschädigung anzusprechen hat , den Rearcß
zu erhohlen. . ^ , ^ ^

Gräy den 2g. December 1824.

Aemtliche Ver lau tba rung .
Z. 60. sI>

Erledigte Waldberciters-Nedienstung bey der l. f. Innerbcrger Hauptgewerkschaft.
Beydcrl.k.^nncrd«ger-Hauptgen'ertschaft ist die Bedienstung eines Waldberei-

ters,wcchcr zugk'ch auf unbestimmte ^ett auch d.e Resp.cirung der untern sthäler
landesfultllchen Waldungen, gegen e.nen jährlichen Pausch. Betrag von r/an I
Gulden E. M . m Wr. ^ourant, und nedstbey die Spedition von RohMn und « ' b l ^
«en.m .;cua obzuliegen hat, und womit nebst frcyerWohnung und Garten e i n c n ^ ^ r
liche Hcsoltun^ von, v-er hundcrt fünfzig Gulden, und zwar, gleich andcni bierlän'isck/n
t. t. Staats'Beamten, in Conv. Münze, zwölf W l . Klafter weiches BrennboiV und
vier ünd zwanzig Pfuni Uüschlitt-Kerzen, ein Grundstück occr ein Futlel-A^uwalent
zur A'^sbaltung einer Kuh, nickt minder für das zu hütende Äienstpftro zweu und fünf
zig Meycn Haber und stoben und dreyhi,; (Zenten heu in Natura, ne!st cmcm Knec!,t-
Unterdalls - und Pferdbeschlägö'Beytrag von sechzig Gulden L. M , jährlich, cndl ck>
dermMen füc d.e ,u besorgende Roheisen- und geschlagenen Zcuqs^ Spcdit.o./cineVlo
v.fton «°n 2̂ 3 Kreuzer C . M . pr Lcnten, dagegen aber cinen Caurions-Orlaq von ( Z N
hundect Guleeo in offeni'lchin Sta.cs.Papieren vcrdundcn sind, in ^r let i )un. ^ , . ^

, men, wozu e.n m dcn ^^stwesens-W.ssenschaften theorctisch'ünd p"c^s au" eVl. 7
,m Rechnnngsweft» und ^nceptsfache eu.g.übtes, mit gutn, Studien/und M ^
tats-3cugm!,cn, ,0 wle mtt Zeugnissen uder bisherige Verwendung un5 Dl.nttle stu..
versehciies Iudirlduum erforoc^t wiro. """ni>iiü^n,g

' "!e I'.ne, c!? s'ch um i>iese Stelle beweiben wollen, haben ikre a^kür^ >
tirten ch.su.he, in wei5e!. auch lasLebcnsalt.r d?ö Bittstellers, eb er kdia oder'"'"/^°
I i « t . vu'. mu »vie v,el Kindern begnbt ist, angegeben fton, und sich über die ^ , 5 '
f e i t , ein^ <z<-.,llion vo:< ^ ft. leisten zu können, ausacivicseü werten mu^ !̂ > ^ ,,
bis 28 Fe'iuar 0. I . an Ne k.k. Innelberger hauptgewerkschüftliche Direction >«, , " . ,
crz zu üb.cl,''.!)c» ^>,cil-

,̂is,'.̂ ,v^ ^cn 6. Iä.n'l'r ,625.

Vermischte VerlautbarunZen?^ ^ "
Z 4'- O d i c i- «,,, «

(ü> V ^ dem Bcz'rks^richte Staasherrschaft Neustadtl wird bekannt gemaHt- äs sey
, l b ^ Emschrc,l:r. des .)er7n Franz Schlrem in Ncustadtl, wider Hrn. Anton Pichlern
M" t l . ng , wc^n schuldigen 234 st. c. «, c,, von dem betreffenden Bezirtsaerichte Krupp,
als Pnso!'.lll.:,nstanz oes Schuldners, di<? cxecutwc Fciloiethung verschiedener dem Les-

, tccn zugehornc'', bey .lerrn Franz Schkrem hier in Neustadt! in Verwahrung befindlicher,
geriHtlich auf iLg fl. 20 tr. geschätzter Effecten, nähmlich mehrerer Kleidungsstücke,



M'itHener Bettüberzüge, 4 Stück ^aseltücher mit dazu gehörigen 89 Stück Scrvielen,
^ Gsien Zr i lch, zwey hirschdecken und 12 Scknüre Granaten bewilliget und zu deren
^oinahn'.e ciescs Bezirfsgericht ersucht werden.

Zu diesem Zwecke werden demnach drey Feildiethungstagsatzungen, und zwar die
erne auf dn lo. s.M. Februar, die zweyte auf den 24. n. M. Februar und die dritte
auf den-i». März i«25, jedesmahl um 9 Ubr Morgens in dcn^hause des Herrn Frcm,
^Wlcem zu Ncustadll mit dem Bcosahe bestimmt, daß, falls die benannten Gegen.
!la»de, welche stückweise ausgtbothcn werden, weder bey der ersten noch bey der zweyten
-uerfteiqcrunq um den gerichtlichen Schätzungswert!, oder darüber angebracht werden könn.
te», ,»!che bey ier dritten Zcilbicthung auck unter dem Schähungswerihe hintan gegeben
N'^ien wiirden

BciillH^cricht Neustadtl den ia. Jänner 1L25.

6 ' ^ ' <. „ B a u ^ L l c i t a t i o n . (5)
i>ut hllstellung der pfarrhössichcn Wohn- und Wirthschaftsgebäude zu Holland,

n.'ozû d.e Vedeckung des Bau.Olfc'ldelnisses mit c)«. fl. .<, fr. bewilliget ist, wird die M i .
« ^ .. ^ ' ^ " ^ " " s am 12. t. M . Februar d. I . Vormittags 9 Uhr im Orte Pölland
abgehalten, und hicbey der ilusrufspreis für die u .' ' ^ »,

saurer-Arbeit mit . . . . i n N ^n kr
>t.. Material« . . . ' . ' Z? . ? .

Stenüneh. Arbeit . .> . . . . . ^ « - 3 7 ,
Zimmcrmannü Arbeit . . . . ' .' ^ «2 ^ 9 .

dto. Mattliale . . . . . . ,26 . 3 i .
Tischler. Arbeit 79 . 2» .
Schlosser. dto. . ' 79 . 3o .
Schmied- dto. . . . . . . . 54 » 4 I .
Hafner» dto. . . . . . . 3g - ,
Glaser- dto. . . . . . /./. ' ^?, .
Anstreicher, dto. . . . ' ' « ^
Strohdecker- dto. . . ' ' ' ' ?3 « ' >

dt,. Material« . . . ' ' ' ' 25 ° 56
« s e t z 7 ? k " d ^ N ? ! « l ' ' ' " ^ . " ^ Lieferungslustigen mit der Erinnerung in Kenntniß
d n?niss- A .7. ? ^ > " ' ^ Vorausmaß, der Kostenüberschlag und die «icilarionsbe.
°'ngms,e bey der gefert.gten Beznts. und Patronatsherrschaft .ingesehen werden tonnen.

am 12. Jänner ,825.
<»»,<-< «- <« Wohnung und Gewölb zu vergeben. (3) '

dr'.tt^. V ? ^ " ' ' ^ " " '^lah ist auf nächstkommenden Georqi eine Wohnung im
Kuck« I7,?. "°rwälts auf die Gasse, bestehend in zwey 8'mmern, einer Kauuner,
bev ^ ^ «" '^ bolzlege, in Bestand zu belasse», Bestandliebharc. belieber, sich hierüber

? I ^ ;^ > s"ryümer Nro. .46 am Marien-Plah zu errundi^n.
ren un^ « . > / " ^ " . Eigcnthümers. Hause Nr. 146, ein sehr schö-es. mit eiftr^n Thö.

"° ^allen^veis^zn^ großes Gcwölb stündlich oder zu Gesrgi zu vergeben.

^ ' ^ A m <Rl <-̂  Ä ^ M ' l T s l k f r e u n d e . " " (Z)
nach dm N t / s t ' ^ ^ . " " ^ ^ben: 6 neue deutsche Tänze samuttTno's,
r ? t w im l , i ^ " Pod ien <̂us Mayerbaers neuester Oster, I I ^«o l ^o in
N?aschek, zu " 0 k" " " angenehmen Style für das Pianoforte verfaßt von C.

nock ^ « 5 2 ^ ? / ' ^ ^ " i kleine Klavierspieler, welche die Octave zu spannen
Nckek , «^ . ^ ^ eingerichtet für das Pianoforte zu vier Handen vvn E.
"la,chet, 1 fi., zu zwcp Händen 3o kr. ' ,



^ Dic diebische Elster ft'ir dasPlarioforte/mitHinwcglassung dcvTingsiimmen, 5 st.
Die dlebische Elster, eingerichtet für drep Viulioen und eine Viola vonE.Ma-

schck-. Preis 3. fi ^ ^ „ _ _ _ _

Z. 67. Samereyen und frischen Blume z-u! verkaufen», (2>
Unterzeichneter gibt sich die Ehre,, allen ?. I'. Garten^ und Blumen-Freun-

den crgcbenst anzuzeigen, das sowohl bcy ihm, in dcm Hausgarten des Herrn H.
A. Hohn, Nro. 29 nächst dcn Klosterfrauen,, al6 auch in dem Tübakgcwölbe am
Kundschaftsplatzl, sehr gute, von ihm selbst exogene Küchsngarten und Blumen-
samen ,, wie, auch frische Blumen um die billigsten 'Preise zu haben sind..

Zugleich lst derselbe geneigt, emen jungen Mensch«» ucm Lande, welcher sich
der Gärtneret) zu widmen. Lust hat,, in die kehre aufzunehmen,, und verspricht,
ihm in dem Zeitraum von D r e y Jahren in alltldThcilen der Gartenkunst gründ-
lichen Unterricht zu ertheilen. , . ' F, M. R ied , ,

Z», i2c»c>̂ , . Fruchtbmlme zu 24kv. zu verkaufen, nähmlich: (6>
Große Mirabellers, gelbe RArabellen., Ninclod, französische Pflaumen, Eyer,

pflaumen, rothe Psiaumen, runde Pfiamnen, gelbe,Pflaumen, Damastener Pssau^
men ; gelbe Spandling> große Virgolcs, Amalie von Frankreich,, Mrdazzi, Brün-
ner Zwetschgen, lang? Zwetschgen, getüpfelte Zwetschgen,, weiße Zwetschgen. Frühe-
Amarillen, spate Aw.'.rillen /,. schwarze Amarillen. , Weiße. Fugen, schwarze Fei<
gen, MadonnaeFeigen,.italienischc Feigen>Smyrner Feigen-, Zuckcrftigcn, grüne
Feigen-. Spanische Weichsel, frühe Kirsch.en, spate Kirschen, Krach-Kirschen, schwarze
Kirschen. Weiße Lazzarolli/, rothe ^azzarolli. Große Mlspeln, Mlspcln'ohne Kern..
Frühe, spate, rothe, punctirte, weiße, Venus -/ Verona -Pfirsich u. s. w. Brüste
birn, weiZ«, Butterbirne rothe Winter-Butterbirn, Pfund-, Ealzvurgcr-, Zwer-
gclbirn ,, Maschken^ Adams ̂ Kürbis: , , große Muscaton-,, Muscatcller -, Hutel-
tasch?, I3l'̂ l.l,6 l)rlc)nc:-̂  8^ina oaij)c:-j Isenbart-,3Iakovitzbirn, Winter-und Som-
merpergamot,, Sommern und Wintervirgoles-, Kaiser- und Königsbirn,. ge«
sireifteBirn / Plutzerbirn, frühe Psingst-,, Christ-,,Leder-, Spadoni-, Frauen-,
Rrbttr-, Weihen,>Herz->Martini-, Hirten-,, Glas-, Frauenschenkel-, Doppel-
blüh- undBlutblrn.Taffentapfe:, Modeneser-, Goldranet-, Muschanzker-,,,Zwie«
bcl-^ Rübler-, Augustaner->.Levantiner-,Mandosia,^o38anxcu», Calvil-, Königs-,
Hiwb.:r-,, Paradies-undbeste Aevfe!.,— Edle Weinreben mit Wurzeln, das Stück
zu 10kr.,, ohne Wurzeln zu, 5 kr.. Großer Muscat von Smyrna,,, weißer Mus-
cat, Krach-Muscat, schwarzer Muscat/ Tok.ay/Picolit, Zibebcn ohne Kern, Ma-
lagga, Mc-loasia>, Bersamin, Refosm,,' lange und runde Bergolla, Ribolla/Zebe-
din, Augustana,,Burgunder,. Schumlauer, Weinbeerl, Pinclla,, Gergania, Pi<
nou,, Gastutten^. Gemischte gute, Reben mitWurzelnz», ioo>Stück zu 5 fl., ohne
Wurzeln loo Ttück 1 fi^, 2o kr.— Zum Uebersetz.en der Bäume sind die Monathe
October,, November,, Februar, März bis halben April am vortheilhaftesien.

Frankirte. Briefe werden zû  Triest in, der Farnedo-Gaffe Nro.'iZ57 ange-
nommen ur.d beantwortet

Eattinara bepTriest den lA.Geptembetz 1824». I 0 sep h S e r a s c h i ^ ,
-^ ^ ' landtef!<rsillcheröocal-Cai»l<n.
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Gubernial-Verlautbarungen. v ,
Z. 46. (2) ^ n ^ ' ° . ^

St. V. V.

K u n d m a c h u n g
,der Verkaufs - Versteigerung des, im Bezirke vixnano gelegenen,
dem Religions-Fonde gehörigen Minoriten-Kloster-Gebäudes

sammt Hofe und Garten.

<w Folge eines hohen Hostammer-Präsidial-Decretes vom H. October
d. I . , Zahl 7I4 S t . G. V . , wird amiö. Hornung d. I . indengewöhnli-
chen Amtsstunden, von Seite der aufgestellten Commission in dem Locale der
k. k. Bezirks-Obrigkeit v^nuna, Istrianer Kreises, zum Verkaufe im We-
ge der öffentlichen Versteigerung des im Bezirke Viz;u22o gelegenen, dem
Religions-Fonde gehörigen Kloster-Gebäudes äoikiinori oanvemuÄli äell»
I j . V. cll-u» ^2V6I«2 sammt Hofe und Garten geschritten werden.

Diese Realität wird um den erhobenen Schätzungswerth von 91 fi.
1 kr. ausgebothen und den Meistbiethenden überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Ausrufspreises zu Handen der Versieigerungs - Commis-
sion erlegt, oder für diesen Betrag eine geeignete, von der Commission be-
währt befundene, und mit der Bestätigung der betreffenden Bezirksobrigkeit,
daß der angetragene Bürge zahlungsfähig sey, versehene Bürgschafts-Ur-
kunde beybringt. ' '

Der bar erlegte Betrag oder das Bürgfchafts-Instrument wird jedem
Licitanten nach geendeter Versteigerung, oder auch früher, wenn er erklart,
keinen Anboth weiter machen zu wollen, zurückgestellt werden; der vom
Meistbiether erlegte oder sichergestellte Betrag dagegen wird als verfallen
angesehen werden, falls er von dem gemachten Anböthe abstehen, oder sich
zur Errichtung des dießfälligen Contracts nicht herbeplassen wollte, oder
endlich, wenn er die gleich zu bezahlende Rate nicht berichtigte; bey pfiicht-
matziger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm die Caution an der
ersten KaufsclMngshälfte abgerechnet, oder die Sicherstellungs-Urkunde
wieder erfolgt werden.

(Z.Beyl .Nr.9.d. i .Februar325.) C
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Wt t für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, du
gehörig ausgestellte Vollmacht seines Committenten der Commission vor-
iulegci^

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des Kaufschillinges gleich nach
erfolgter hoher Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der Ueber-
gabe der Realität bar zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, t'tch er sie auf Her erkauften Realität in erster Prior i tät versichert
und nnt 5 von Hundert in Eonventisns-Münze verzinset, in 5 gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn derErstehungspreis den Betrag
von 200 fl. übersteigt,sonst aber'lvird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist, gegen ersterwähnte Bedingnisse, berichtiget werden müssen.

,..,,.- B^p einem oder mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen der
Vorzug gegeben, welcher den KausschillinZ w kürzeren Fristen zu erlegen
sich erklärt.

Es wird den Kmfflustfgen gestattet, die übrigen BerkaufsbedinZnlsse,
den Werthanschlag und die nähereNefchreibung der zu veräußernden Rea-
lität ben.dem k.k. Bezirks-Commissaritttejn vi«u«uo einzusehen Ano scäche
selbst auch in Augenschein zu nehmen. ^ ^.' < ,̂̂  :̂ ,̂
, , Von der k. k. küstenländischeu Staatsgüter-Veraußerungs-Commis-

sion zu Triest mn Z3. December 1824,

S i g mund Ri t te r von Moßmi l le r n , .
k.k. Gubernial-und Präsidial-Secretar.

Stadt- und landrechtliche Verlalitbarungen.
6-^7. (2) ^ Nro. 6W.^

Von dem k. k. Stadt- und kandreckt« i» Krain wir» hiemit öffentlich betonnt ge«
macht: Es se»e i« Eckdigung des, auf Oinscbreiten tes Micha,l Peßial , Ignaz Karl
Pichw'scden und Franz Klum'fcke» Oantmasslverwaltcls, a u f g l o m m « « « Protocolls
dc>!?. i 3 . ^r^<'8, ,4 . December l, I . , und über Einvelftändniß sämmtlicher ßabey «lschie^
»i.enen Gantqläubigcr, zur össenBcht» Versteigelung sowohl d«r nachbenannte» drey hier«
länvigen öffentlichen Fondsabligationen, a ls : , s

») der ftändifchcn Dom. Odl, Nrs . »»36 dia. »6. October ,8»g
« 6 Dcsc., an I^naz Pichlet lauten», ?c, . « > > . . . . ,5c» ss.

l>) eerdo.K.D.da^Ncs. l3,ddo. l5. Iu l 'y »Log, ^6Proc. ,an do. lautendps. io5 »
c) der Ärar. do. Nro. 345a »?y.». 3?«'^ l?9«t, » H Proc. ,an do. lautend pr. io« .

als auch der zweifelhaften und uneinbringlichen Activ »Forderungen dieser Gantmasfe
pr. 24,697 ss. l g f r . , um »elch iM'ncr für einen Betrag die einzige Tagsahung auf dcn
7. Februar ,825, fruhc um »l Uhr vor öieftm t. k. Stadt» und Landrccbtc mit.oem

- Bcysatze bestimmr worden, o,ß eie Licit^nonöbedingnijft und das Verzcichniß der znx'i»
felhaften, uneinbringlichen Actw > Forderungen inzroifche,« bey der Ulttelsiehenücn NeZi»
stcatur eingesehen werden kennen.

Laibach am 3, . Dsccmber lL«4« , ' ^ ? ,



A e m t l i ch e, V e r I au t.b a r u n Z.
Z. 66. V e r s t e i g e r u n g (2)

der Felsensprengung im ^annftusse.
I n Verfolgung der hohen und höchsten Orts genehmigten SchiffbarmachunF

desSannfiusscs, von Cilll abwärrs bis Steindrucken, wird die Ausmarkung der
M diesem Ende vorzunehmenden Felsensprengung undRäumung dcs Kugla^ und
Pesk-Schwanes un nähmlichen Flusse den 11. kommenden Monaths Hornung an
dem betreffenden Ort und Stel le, dann die Versteigerung dieser Unternehmung
den 12. nähmlichen Monaths Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Cilli beydemdor,
tigen k. k. Kreisamte abgehalten, und diese Nmnnchmung dem Mlndestfordern?
den, unter Vorbehalt der hvhen Gubernial-Genehmigung überlassen werden.

Die zu bewerkstelligenden Arbeiten bestehen in Folgendem:
istcns. im K u g Ia » S c h w a l l e : - / , '

») ,4° 0^ 0 " Cublkmaß Fclsensprcngung ober dem Wasser, mit Inbegriff
der gehörigen Entfernung des gesprengten Gesteines aus, dem Flußbette, und an?
gemessenen ?agerung desselben längs des Ufers, berechnet an Bergknappen, Hand»
langer und E chiffmannslohn, sammt Gerüstung, Bohrzeug und Pulver, zusammen
in Eonu. Vlünze auf . . . . . . . 56 fi — kr.

^) 90" 0^ c>" dctto detto unter dem Wasser, mit Innbcgriff
dctto detto. bcrechner auf . . . . . . , ^ 72a fi. — kr.

<:) 87" 0^ G" dettu Gteingcröll aus dem Flusse zu räumen,
und auf eine Entfernung uon 40 Current-Klaftcr an's Ufer ,!U , ^ .., -,
verführen, an Gerüstung, Zeug« und Handlanger dettv, auf 3c>^ st. 3o kr.

ä) /,5 Eubikklafler detto Bruchsteine, außer dem durch die
Flußraumung zu gewinnenden Material« bepzustellen,> an Er-
zeugung und Zufuhr . . ^. . . . ., 167 fi. 3a kr.'

c) i35° 0/ 0 " detto Steinvcrdammung herzustellen, an
Professionisten, Handlanger und Gerüstung, zusammen . ^o5, fi. — kr.

2ttns. im P e s k - S c h w a l l e : " '
l») 20° c>̂  0 " detto Felsensprengung ober dem Wasser^

wie vben, auf . . . . . . . . , . 60 fi^ — kr.
l>) 80° 0/ 0 " dctto detto unter dem Wasser, detto dctto 640 fi. — kr.
c) 184" 2/ 0 " detto Sieingeröll aus dem Flusse zu rau-

men, und wie oben zu vnführen, detto . . . . 276 fi. Zo kr.
ch 2 Cubikklafter Bruchsteine außer dem Obigen bepzustcl«

len , an dett« detto 7 ft. — kr.,
<?) 62 Cubikklafter Steinverdammung herzustellen, an

detto detto . . . . . . . ^ ^ 2/,6 fl. - kr.

Zusammen berechnet auf .̂  . . 2892 ft. 3o kr.
Die betreffenden Unter'nehmungs'Bcdingnisse, Plane, Voraüsmaße und

Kostenüberschäge können vorläufig bey obbenanntcm k. k. Kreisamte, und zu Gratz
kez? der k. k. P r v v m M - Baudnettion eingesehen werden.
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Uebrigens haken die Unternehmungswerber sich » i t einer loperc. Caution,

das ist 26a st. M M . zu versehen, wovon die Hälfte als Reugeld vorderkicitation
zu erlegen kommt, ohne dessen niemand hiezu zugelassen, noch nach Abschluß des
Versteigerungs-Actes ein niedrigerer Anboth angenommen wird.

Von der k. k. Provinzial-Baudircetion. Gratz am 16. Jänner l62Z.^

Vermischte Verlautbarungen.
I . 62. Mlnuendo'Licitations'Bekanntmachung. (2)

Nachdem zu Folge hoher Anordnung zu Rieg im Bezirke Gottschee ein ncues Sckul»
gebäude im nächstkommenden Frühjahre erbaut zu werten angelr.'^en ist, so wird für eie
dabey nothwendigen Professionisten'Arbeiten, als: Maurer , Zimmerleute, Tischler,
Schlosser, Schmiede, Hafner, Glaser und Steinmeher, und zroar nach dem von dcm.
subsiituirten k. k. Kre is . Straßen »Gommissar zu Neustadt! ausgemittelten , und von der
k. t. Staatsbuchhattung riä)tig gestellten Ausrufspreisen am ,3 . Februar 162!» früh um
L Uhr in dieser Amtskanzley eine Minuendo« Versteigerung bty dieser Bezirks, und Pa>
tronatiherrschaft abgehalten.

Diejenigen, welche diese Arbeiten, davon die Überschlägt in hierortiger Amtskanzl«y
eingesehen roerden können, zu übernehmen Lust haben, werden hiemitbey dieser Minuendo-
Berstcigerung zu erscheinen eingeladen.

Patronatsherrsckaft Herzogthum Gsttschee den ,7. Jänner,325.

Z . 76. , C d i c r. Nrs . 28.
(2) Vom Bezirksgerichte ber Staatshcrrfchaft Michelstätten wird hiemit bekennt ge-

macht: Es sey über die zu Protscoll gegorene Zahlungsm,v«mögtnbeit dei Johann Sa°
veru, Hüblers zu Michclstätten/ üder dessen gesanimtes im Lande Krain befintücl'es be-
wegliches und unbewegliches Vermögen gewilliget, une der Herr Ignaz Skar ia , Bezirks-
richter ,u Flödnig, als Vertreter dieser (Ioncurs. M„ssa, der Ichann Millatsch abcr als
einstweiliger Massa» Verwalter aufgestillt worden.

Es werden daher alle Jene, welche an diese Goncurs ° Masse auS was immer für
einem Rechtsgrunde eine Forderung zustellen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert,
dieselbe in Gestalt einer förmlichen Klage vor oder bey »er auf den 22. März l.f I . in
hiesiger Gelichtskanzle» anberaumten Liquidirungstagsahung sogewiß schriftlich oder münd»
lich wider den aufgestellten Herrn Massavertreter anzumelden, und in derselben nicht
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, kraft dessen sie in diese
oder jene Classe gesetzt ,u werden verlangen, zu erweisen, widrigens nach Verlauf dieses
Terminö Niemand mehr mit einer Forderung angehört werden wi rd , und diejenigen,
welche ihre Forverung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deö gesammten
im Lande Krain befindlichen VermögenS der gedachten Eoncursmasse auch dann abge«
wiesen würden, wenn ihnen wirklich ein Compensatwnsrecht gebührte, oder wenn sie

' auch ein eigenthümliches Gut aus der Massa ,u fordern hatten, oder wenn auch ihre For«
derung auf ein liegendes Gut der Cr ida. Massa vorgcmeikt w.ire, dergestalt, tnß solche
Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa schuloig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des
Compensations» Eigenthums und PfauVrechcs.- das ihnen sonst zu Statten gekommen
rräre, abzutragen verhalten werden wlndcn. Nbrigens wird auf den 23. Februar l . I .
um 9 Uhr früh eine Tngsatzung z-nn Versuch dcr Güte ausgeschrieben, »iescs 6mculs^
gefchäft wo möglich im Vcrqleichswegc abzuthun, weil das ganze Eridavcrmöqen nicht
einmahl zur Befriedigung 5cr Satzposten hinreicht; sollte dieses Geschäft im Wege der
Güte nicht beendigt werden können, so wird am nähmliche» Tage zur Bestäliquna des
provisorisch ernannten, oder Wahl eincs neue» Verwalters «nd des Credi torcn. 'AM.
schusscs geschritten werden.

AezirksMicht Staatshcrrschaft Mich.lst.Mcn den 2a. Jänner 1825.
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Bon der Bezirlsobrigkeit Tgq ov Potpetsch, Laibachcr Kreises, werden nachstehende

Lonscriptions», Rekrutirungs-, Reserve, und Landwchrflüchtlinge, mittelst gcqenwär.
t'.qcn Edicts vorgeladen, sich binnen 6 Monathen, von heute gerechnet, zu diescc Bezirks,
obrigfeit um so gewisser persönlich zu stellen, und über ihre pflichtwidrige Entfernung
zu rechtfertigen, al5 im Gegenfalle dieselben nach dem allerhöchsten Auswanderungspatente
vom »o. August »?84 werden behandelt werden.

G e b u r t s° !

Nahmen . ^
der ^ S ^ . Anmerkung. !

. F lücht l inge. ^ O r t ^ P fa r r . ^ « !

! ^ ö A ^ ^

i Iehllnn Quaß 29 St . Beith 1 Egg Consc.Flüchtl.̂
MichaclQuaß 28 ,, 1 „ !
MalhiaS Iylitsch 5, „ »4 >» —
Tirnon Iglitsch 3o Prevoje 22 „
Oeorg Suppan 35 Feldern 2» »
,l?ufaßPirz 2c> Gradisch'e ,» Morailsch — !
!MathwS»lscha 3^ Rafolzhe »̂  n ^ —
Äeorz Gertscher 3, Duppelne 2 „ ^ —
Äeor<z Piscl 3a ,, 4 „ ^- —
Philipp Wernoth zZ Verch :4 Kraxen ^ .
ysrenz Wernoth 3» « 14 „ >8
Martm Lauritsch 26 Sirousche n ^ « . ^
Anton Lauritsch 35 Kompalle 2 ^ ^ ^
Anton Psseger 3i Imcne ,L Moraitsch " » . !
Jacob Meger 3c> » 18 „ " .^ » .
Jacob Stephan lg Unteriavor» ^
Mich«! Roschitsch 27 ^ '? " 5^ « — ^
Icscpd Machkotta 23 Odertufstcin " » —
Math.c, Ribbitsch 2^i Oderpreter ,9 „ —
I°ftpk Terdm 27 Mosckenig 5 >, ^> ^ _
Joseph Iavorscheg ^L S.Vallentini 2 „ « « -
3 " " " ^ ° " . m 23 Podsid 2, St.Gotthard ^ -
An"on?"° " 27 St . Oswald ^32 Et.Oswald « ^ —

? ^ ' R 3 " 2«! " >35 « < - " H
' ? " ^ ° ^ ^ 25 Vrehie 23 ?scdcmfchnig __

^ ^ ^ . « ^ 22 Untertufstein i2 Moraitjch ^ Reser̂ eNüchtl.
ss'' ^ ^ ^ ^ S t . B c i t h ! ' 5 <Zgg Landwehr.«.

Johann Gertscher ^ Dup'elne 2 ^ ^uch^.nge.

jMartin Novat 27̂  Gyie^ftiz 12 Roltenftls —



^ G e b u r t ö. l >

! Nahmen . . ?S! .
der >- .3 3 - AnmcNung.

' F lücht l inge. ^ 2rt. ^ Pfarr. ^ ^ ^ ,

. ! ^ ^ H K ä « !
!' " " " "^" — — - ^ — !
«ZospcrKaschnig 32 Verch »^Kraxen . Landwehr-«,
GeoigKriÄitz 22 Kraxen 3 „ « . . Retrutirungs»,
Jacob Faid'Za 27 Kraschze 5: Moraitfch ^ -8 ^ Flüchtlinge. ̂
Gregor Rauniker 2L Unterjavor» »- « " ^ ^

^ sa,ih 12 ., ^ " - -
,I?ba«n,Grofchel 27 Oberprcker 7 „ ^ >Q ^ —
A»t?,i Krainz 2üz „ 21 „ ^ —
Ioscph Kott.^c 25 « 1/, « " .̂ - "
,?)l.! ctin Gcstitsch 27 Dri t tai 7 „ " « " __
>'IiaNcnt. Zirrer 27z Srine 25 „ « — !
^oha:m Schuschnig 2 ^ Kerstcttcn 5 Kersttttcn ^? ^ ^ ~- !
lLcrenzSmcrrou 2tt St.Oswald ,20 St.Oswald , — ,
! ' - ^ ! . , ,,

B-ez^ksobrigkeit Egg Vb Podpttfch am 2c>. December 182^.

z. Z. iä !2 . O d i c t- . , Nra. 2780.
(2) Vom Bezirksgerichte der RcliZionssondshcrcsä,afr Si t i ich, Neusiädtler l lrcifts. wird-

hiemit betunnt gtiNacht: Oö scy nbcr mündlickcs Ansuchen des Franz hauptm>nüi, Erbe»
dcü seel. Martin" H',u?tmann, vulqo Ieranz vcn Raul i , gcqcn Mathias Scl lan, vulgo
KmNk, hndlei, ,u IQdlaniy bl.y S t , M a r t i n , in die Reassttmi ung der durch dcn Ae»
scheid vom 5. Neptemd« »82^,. Zahl 22^7, biwilNgtcn, zu Folg! ödicts v^n 3». Sep-
tember 162H aber einszesteNien erccunren Verst,:!geru»g dcr, tem'lliblichcn Gute GcÄuhof
suv Urbars.N>'o> ^» s>enst!-aren, auf 74^ ss^ 5c> t,-. gerichtlich geschönten hu^e, weacm
nach schuldigen 315 fi. 2L ^2 kr. sammt 7lnoc»ig gnv'üigel worden. - ,'

^u vieft^' Ondi 'rerdcl^ nun or'cy Termine, al^ : der 39. N'!vember'l62,5, ^ l 1/,.
Kännel . ' l ^ ,c- i.s. ^c^su.n .825, j^esmahl u m f u h r früh im Ome Iablanitz im hause
dci Oxcq,,'.:r.e.! M!l sßm ^c^s.ihc anberaumt, daß, wenn diise vubreaalät roeder̂ bey
der cr^en noch u r . ^ . , . ,>>!.,:ethu!iZ um ?en Schatzungswerth oder Lalüber an Mann
gebracht r,xrd-n kan:'., solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
nxnde'i >'N5 , ' .

Die Llcilatlonsdezinftnifft können vo.rläuftg >n der dasi,jen Bez«.kstanzlcy eingesehen
wsrden.
A n m ? r ? u n g . Da auch bey der zweyten Hcilbicthung kein Anbsth gemacht wurde/ so

wi"d die dritte am iH, Februar l. I . abgehalten werden
Sittich a<n 2ä. Octoler 1824,,

z. Z. :4 '̂<> E x e c u t i v e Ve r ste i ßc r u „ g > Nro. 2747.
d^l ?!o^häuz Iamnig- , vulgo Zhcbular'schen Diittelhube zu Sittich.

(2) Vom Bez,rfsaer>,chte der Nel,t,ionsfyndshcr,schaft Ginich wird hiermit betannt ge«
' wackt: M sey auf müncliclx's Ansuchen der M«rgarctha Valentin, wegen aus dem

,Nirt",sHc'.stsämtlichen Vergleiche dd. Bez>i?sobr'igktit Sittich am 6. December 1820,
Zahl 225, ,an vät^lichec Erbschaft zu fordern habender i !5 ft. iz ,^2 t l . sammt Anhang,
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in die ex?cut'wc Versteigerung der zur Neligionsfondedcrrschaft Sitt iä) fub Urbarö-Nr, ,»Z
dilnsidaren, zu Sittich liegenden EintzritMbube, s p,nnt dcn hieraus befindlichen Wohn<
Und Wirthschafts > Gebau^cn , und der hiebey bcsinllichen F.^^nisie dcö Matthäus Iam-»
nig, vulgo Zhebulac zu Sittich g.'wü'liget, und hierzu ore» Fcl!bietbungstagsu)ungen,
ü!i die erste auf den «6. November 182.^, die zweyte auf den !> . Jänner und tie dritte
«uf den ^». Februar ,Ü25früh um <, Uhr im Hause des Oxcq'ürten mit tzem Bcrsatze
angeordnet worden, daß, wenn diese auf Ü94 fi. ^» tr. gcschähie Reali tät, und die auf
'!> ft. >ü kr. bechiuerten Fährnisse weder bey der erst,!» no:d ;weotcn Versteigerung über
oder rrtnigsstns um den ^chä^ungswerth an Mann gebracht werden solUcn, selbe sodann
bey der drictcn Feilbiethung ailch untcr der SSatzung hincan gegeben werden würden.

Diese Realität, in der Nähe des Schlosses zu Si t t ich, cmpsichlt sicd hinsichtlich ihrer
LNHenlhmen und vortheilhaften L,,gc von s,ldst, daher Kaufiustigc und insbesondere die
'»tcidullrt«! Gläubiger zur (irscheinu^g mit dcm Beysahe vorgeladen »reccen, daß die
Licitationkbcd'mgnisst am T^q^ der .Ücrsteisserunq, wie auch inzwischen <n dieser Amt3-
tanzlco i» den gewöhnlichen Amcgstundcn bekannt gc.^cb.'n werden.
A n m e r k u n g . Da auch bea dcr o,m > i . Jänner i<)25 abgehaltenen zwenten Fcilbic»

chun^ sich kein Käufer g.'mcleet, s« wird die dritte am » i . Februar lL25 mit tcm
Anhange deö tz. 52Ü d. allg. G, O. abgehalten.

<- llllch am 2/j. Occober 1L24.

Z. 6<> (5 d i c f. Nro. Hg.^^
(L) Altton 3Iutschitsch von Vodize, der sein' Wirthschaftsführung an dlnSehn gleichcüKa^

men6 abtreten wi l l , bath, um sowohl für sich und scinen Sodn sicherer zuWerke zugehen,
U!N gusammenberufung sciner Gläubiqer. Ov wcreen demnach al!« Jen«, welche an fel '
bcn etwas z» fordern vermeinen, dichfalls auf den »7. Februar d. I . Vormittag bis 12
Nkr iu »>ef,r iianzleo w: ^>, Liqui^irung dcl Forderungen zu erscheine,' vorgeladen, widri»
genj sie sich scl>tt zuzuschreiben haden wl'r^en, wenn sie mit einem später hervorkommen«
den Ansprüche von üem üdernehm?nocn Sohne abgewiesen würden^

Mezistt'gericht der Grafschaft Auerspcra, ien 2». Jänner ^8?.^.

3,- 77- E d i c t. (2)
Diejenigen, die bey dem Verlasse des am 2». Octoi,er r. I . in Stangen verssorbe<

ne>l Joseph Hrinouz etwas zu suchen haben, oder zu oems^ben etwas schulden, werden
aiu ^>. Februar i. I . früh um 9 Uhr um s<? gewisser in dieser A^tösanzley erscheinen^ .
als sie sich im ^y^driaen die gesetzlichen F o l ^ n sclbft zur L,>st ziehen.

Benrkßgelicht Weirelderg am 20. Jänner 1Ü25.
^ — - - ^ ^ (2)

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kraiüburg '.si au^ Anlangen dcsi Ant?n Ktt>iy,
dle o,1entl,che Fcilbiethuna der, dem Jacob Sloff ih gehdnqen, ln d^u Än.le B>rkend?rf,
^orfe Tabor, unter Hau3-Nro. 21 liegenden, der löblichen ^«rschütt Radn'.annsdolf
unter Uch R?o.44i dienstbare, auf i4c.c> fl. .gerichtlich ge1'ü.'ätztetl Kauftcchtskude, dann
he» au, <>7b st, 5,) f̂ ,. ,g,schäßtc» s,>->6u5 inzl^ic,!,!,? und der Fahn^sse, wegen schuldigen
,2» ft. c, z c. >.m Wege d«r Er?cution bewiüig>n.. und zur Nornahine d?»ftlven die Tag '
?aß'«>ns auf den ig , De^mber , 82^ , »8. ^ n n e r und »K> Februar ,323, Vori.nttagz
v " " 9 °«^>2, für l>ie Fährnisse aber Nachmittags u»n 2 bis 6 Uchr m dem Dcrse Tabor
w u w " Besaht bestimmt worden, daß, wenn diese Realität und >!ie^rn'.sse !.eder
deo dem frsttn noch zw«ytcn Termine um die Schätzung od«r darüber ar. Mann gerächt
w,erd«n fonn«n , solche bey dem dritten auch unter der Sä-Ztzung o,.rklluft weldctl würdi,n.

^)>t «!cnatic>nKdedingnisse tonnen in den Amtösiunden dey diesem GeriOte tägllch
tlngeseycu wecken.

BezirkSgencht Kieselstein den 9. November ,824.
A n m e r k u n g . Bey der erst u And zweyten '^gsützung sind keine Anböthe geschehen«



Z. ?3> G d i c t. Nro. 20i
(2) Von dem Bezirksgerichte Pölland wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey

über neuerliches Ansuchen des Martin Spißnagel von Hchmiddarf, wider Georg Scha»
ger in Vornfchloß, puncta schuldigen t>c> ft. E. M . c, 5, c,, der schon bereits am ». May
,823, Z. ,56 bewilligten Real-Feilbiethung, nähmlich der Schagec'schen, gerichtlich auf
97 fl. 5c. t r . E . M . geschätzten Realitäten, sammt Wohn- und Wirtdschafcsgcbäuden, zu
Hirschdarf liegend, gewilliget, hiezu drey Feilbiethungstagfahrten, als auf den 7. Hoc.
nung, 4. März und 5. April l . I . , irdesmahl fri'ch von g bis 12, Uhr in loca hicschdorf
mit dem Neysahe bestimmt, daß, wenn oie zu versteigernden Rcalitäten weder be» der
ersten nach zweyten Feilbiethungstagfahrt nicht wenigstens um den Schätzungswerth an
Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswerte
hintan gegeben werden würden.

Die LicitationübedingMe können hierortK in den gewöhnlichen Amtsstunden einge«
sehen werden.

Bezirksgericht Pölland am n . Jänner »625.

2« ? ' . Zweyte executive F e i l d i e t h ung (2)
der, dem Mathias Kastellitz zu St . «eich gehörigen Hofstatt und d» Überlandsroal«

Lung, H,pn«i«a genannt.
Von dem »ezlrksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittich wird hiemit bekannt

gemacht,: daß aus dem Grunde, weil die mit diehortigem Edicte vom 2a. November
1824, Zahl Zaog, «m Wege der Execution fellgebothene, dem Mathias Kastellih, vulgo
Kramar zu S t . Veith, gehörige Hofstatt,, so der Pfarrgült S t . Veith sub Urbars>Nr. ,9
dienstbar, im Schätzungs-Werthe pr. 526 ft. 4a kr., und die, der Religionsfontöheir»
schaft Sittich sub UrbarstNro. 25 1̂ 4 grundbare Uberlands-Waldung ^pllunla genannt,
pr. iQ ft., bey der ersten FeilbicthlMg am »3. Jänner 182? nicht an M^nn gcblacht wer-
den tonnten, diese beyden Realitäten am ,4- Februar l. I > , Vormittags von la bis
»2 Uhr im Qrte S t . Veith wiederhchlt ausgebothen werden.

Zu dieser Licitation werden Kauflustige und intabulirte Gläubiger, Letztere zur Ab>
Wendung ein:ö ihnen zugehen mögenden Schadenö, geladen.

Sittich am i5. Jänner iä25.

Z .63 . N o n v o c l l t l o n s . E o i c t . Nro 5c>,
(3) Von dem Bezirksgerichte zu Ponovitsch wird hiemic öffe»ttlich bekannt gemacht daß

im Verfolge höherer Entscheidungen wioer den Blas Obresa, Unterthan dcr Herrfchaft
Vonovitsch, auf einer ganzen hube Rect.Nr. 98, wegen der fortwährenden Renit-n, in der
als schuldig erkannten RsbathslMuna., die Strafe der Abstiftung v,n haus und Grunde
eintrete, und vorläufig die Liquidation feines Actio < und Pässtostandes am 4.. Februar
d . I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte aufzen»mmen werde. Os werden dahcr alle
Jene, welche bey dem gesagten Unterthan BlaZ Obresa aus was immer für einem Grunde
eine Forderung zu stellen vermeinen, hierdurch aufgefordert, am bestimmten Tage die»
selben anzumelden und rechtlich darzuthun, ruiorigens sie sich die Folgen selbst zuschrei-
ben mögen.

Vom Bezirksgerichte Ponovitfch am 7. Jänner 1825.

Z. Lo. B e k a n n t m a c h u n g ' A
aus A a i e r n .

Unter die neuen literarischen Unteinehmungen, welche günstig auf das Gewerbwescn
Wirten müssen, gehört das vom Contor der allgemeinen handlungs.Zeitung in Nürn»
lierg angekündigte W a a r e n - Lex icon von Leuchs, da3 nicht bloß eine vollständige
Waarenkunde, sondern auch die Beziehungs« und Fabruanous'Örte aller Waaren,
nebst den vorzüglichsten Fabriten vollständig angeben soll. Os sind zu dicscm Zweck uon
jenem Contor alle Bergwerks. Besitzer, Ftbrlcanten, Producten» und Manufactur«
Händler Deutschlands aufgefordert worden, die nöthigen Mittheilungen für dasselbe zu
machen. Nürnberg dßn 2. December »L24.
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Verlegung der Licitaiion ubev die Felsensprengung im Saynfiuste.,. ' "
^ Wegen eingetretenen Hindernissen wird die in 3iro. L und' 9 dieses Intelli«
"genzblattes angekündigte Licitation der Felscnsprengung in dcmKugla- und^pesk«

fchwalle des Sannftusses, auf den 16. und 19. Hornung d. I . erlegt.
Von der k. k. Provinzial-Baudirection. Gratz ain 27. Jänner 182b.

Z. 88. F u h r w e s e n s - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . »äNr .283 .
(1) Die k. k. steyermarkisch -kärnthnerische Tabak- und Stampelgefallen - Adnn- ^

nistration bringet hiedurch zur allgemeinen Kenntniß/ daß über die Verfahrung
dcr von der k. k. illynschen Tabak, und Stampelgefallen-Administration in l a i -
bach, aus der k. k. Tabak-Fabrik in Fürftenfeld dorthin bezogen werdenden Ta-
bakmaterialien, und der in diese von La>bach retour zu sendenden Utcnsilien und
sonstigen Gttälls« Güter , auf dle IZHvsfrist vom 1. Aprü 182b bis Ende März
, i t t ^6 , am 21. Februar 182b um ic> Uhr Vormittag in dem dießseitigen Amts-
hause in dev Raubergasse Nro . 3/8 eins öffentliche Versteigerung mit Vorbehals
der höhirn RaNfication werde abgehalten, und dicst Spedit'jondem Mmdcstbie«
thenden mittelst «igenen Contracts überlassen werde.

Zu dieser Licttat'.on werden priuilegirte Großfuhrlcule und solche Fuhrwesens,«
Unternehmer, dlc sich auszuweisen vermögen, daß sie die erforderliche Anzahl
guter Bespannungen nach Bedarf aufbringen können, mit der Ennncvung vorg^,
laden, daß sie dle auf 25oo ft. bestimmte Caution entweder bar in C. M . oder
Banknoren, oder mittelst österreichischen, nach dem letzten Wiener Börsecurs berech-
neten Staatspapieren/ oder mittelst auf C. M . ausgcfcrtigter, von dem f. k.
Flscalanne als Puplllalslcherheit gewährend anerkannter Hypothekar-Instrumente,
vordem Anfange der kicttatwn zu erlegen haben. Die ContractS-Bcdilignisse
können bey der Administration m den gewöhnlichen Anttsstundcn von 8 Uhr früh
bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden.

Uebnge,nS wn'den nach abgehaltmer Versteigerung «v,'htragliche Anböthe
Nicht ong?!iymmeri.

Jänner, 825. ^»»»^»»»»»»»»»».^

„ _̂ Vermischte Verlautbarungen. -
Z. 65. . > F e l l d l e t h u n g S - E d i c t . . °6 3lro. 3 i .

(1) «on dem Bcznlsgelicbte Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An-
wch« dcz ülas Kc-'obel von hrcnovib, in die cxecutivc Ftllbicthuna der, dem rclenz
Gruden von Hrcnovih eigenthümlichen, gerichtlich <mf lb^2 ft. <Z. M . geschälten halben
yuvc wmmtAn. uny zz,,gchol, wegen schuldigen »6o ft. ,5tc. c. ». c., fenllngn rroldcn.

" " nun blezu drey Termmc, und zwar für den ersten ter 19. Fedru°r, für den
zwevten der 2:. März und für den dritte» ter 20. April d . I . im Orte hicn°vitz, jederzeit
um 9 Uhr f M mit dem Ncysatze bcstimmt worden lf t , daß, nenn diese ,j2 tzvte ncdcr
<,,e« dem emen noch bey dcm 'werten Tennm um die Echätzu^ g oder datükei al>Mc,nn
gebracht rochen künnte, sMe bey dem dritten auch unter tcmsclrcn hil,<an gcgcbc»

(Z. Beyl. Nr. g. d, I. Februar L2ö.) .T)
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werden würde, so Haben die Kauflustigen an den obenbenHNttteu Tagen nach Hrenevltz
zu erscheinen. '

Die Schätzung und Licitalionsbedingnisse lönnen täglich zu den gewöhnlichen Amts»
stunden aNhier eingesehen werden.

Bezirksgericht Senosetfch den »4. Jänner »823.

<. Z. i4g4. ' " ^ " F e i l b i e t h u ngs . Gd i c t . Nro. 1276.
(») Von dem Bezirksgerichte Thurnund Kaltenbrun zu Laibach wird bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Franz Ruda, Vormund, und des Herrn Doctor Iosi-pd Piller,
Curatm- Ä<l actum der Johann und Johanna Mathoölischen Kinder, in die Fl'ilbietzun^
der, dem Simon Perschin von Icfchza gehörigen, der D. O. R. Tommenda zu Laibach
Hlnsdaren, in >er Gemtinde Iefchza sub Rectif. Nro «63, 26g, 3,2 und 3,9, unt in
Her Gcmnnde Udmat sub Rectif. Nro. 7^1 liegenden Oemeinäck« gewissigtt, und zur
.Vornahme derselben dit Tagsahung auf l>en ic». December d., dann »o. Jänner unV
»c» Februar t. I . früh um 9 Uhr mit dem Beysaß« vor diesem Gerichte bestimmt w°r«
"den, daß, wenn diese Gemeinäcker weder bey der ersten noch zweyten Ta»;sahung um
den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werten könnten, selbe bey ier
tritten auch unter 0«mselben hinta« gegeben werden würden. »

Wozu die Kufiustigen und die intavulirten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgeladen
werden, daß das Echätzungsprotocoll und Lie dießfälligen Licitations-Bedingniss^zu den
gewöhnlichen Amtsstunven in der hiesigen Gerichtisanzley ooer in i^r Wohnung dci Herrn
Doccor PiNer Nro. 23 auf dem E^uzinerplatz« im ersten Stscke ei>, -eschen werden können.

Laibach am io. Novembel 1614. , .
A n m e r k u n g . Zur zweyten Tagfayunz «H k»i» Kauflustiger erschienen.

Nro. »126.
( i ) Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freu^enthal wird hiemit bekanntg».

macbt: Os fco auf Ansuchen des Gregor Kautfchilfch von Sairach, wider Marcus Sche»
m«rl, we^en, laut wirthschafcsämtli^cn Vergleichs ddo. 4. Iu ly »82,, ilNi>bu!»ts 16,
September 1624,,schuldigen 2c)5 st M M. .̂ 3. c., in die erecutive Fcilbiethung der/
dim Lehtcrn gehörigen, in Porot zu Ht, Io^f i fu!i Confc. Nro. 1» liegenden, der Herr»
sckaft BlNichgray sul, Rectif. Nro. 226 dienstbaren, und sammt An- und Zugchör auf
V65 fl. »6 kr. M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube gewilligct worden.

Hiezu werden nun dreo Feilbiethungstaftsahungen, und zwar die «sie auf >en »6.
Jänner, die zweote auf den »9 Februar unl> die dritte auf den 24. März l«25, jce«s»
mahl Vormittaas von 9 bis 12 Ubr in lc,co der zu versteigernden Realität mit dem An»
hange anberaumt, daß, im Falle diese Hübe bey einer der ersten zwey Tagsaßungen ni6)t
wenigstens um den SchähungKwcrth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey d,r
dritten Licitation auch unter demselben hintan geq,ben werden r»ürde.

Saim.itliche Kaustustig« ss wie die intadulirten Gläubiger werden demnach hiezu
zu erscheinen mit dem Beofaße eingeladen, daß die dießfälligen Licitationsbedingnisse
inzwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer»
den können.

Freudenthal den 17. December »624.

z. F. i4Zl7 F e i l l i i ' e t h u n g s ' Od i c t . ^ Nro. ^ 3 .
s») Von dem Bezirksgerichte dee Staatsherrschaft Zreudenthal wird hiemit bekannt qe»

macht: Os sey auf Ansuchen dcs Gregor DolUner von Billichgräy, wider Elisabeth Ko<
patsch und Primus Woschnar, Vormünder der minderiäyrigen Anton Kopatsch'schcn Kin»
der von Schwär,enberg, in Vie erecutive Feil^iethung der, dem Anton Kopitsw seel.
gehörigen, zu Schwarzenberq sub Evnsc. Nr. »6 licgcnden, der dem Gute Strobelhof ein»
verleibten Gült Tschepple sub Ncb. Fol «4», Nect. Nro. 3 dienstbaren, wegen laut Nr-
theil od. , i . Jänner, intabulato 14,. März »3»5 schuldigen »33 si. M . M . , mit gccichtl!>
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ch<m Pfandrecht belegten, und sammt A n . und Zugehör auf i ' o l fl. 5» fr. M . M . ^e,
richtliHg.schätzten ganzen Kausrechtshube aewilligct werden. Su diesem Ende werden
iiun ircy Fcilbicthu»gslagsatzungcll, und zwar die erste auf den i3 . December l. I . , die
»wcyce'aüf den 2». Jänner unddie dritte aus den 25. Februar ,Ü25, jcdssmah! Vormit»
tags ron « bi i l« Uhr in loco der zu versteigernden Realität mit dem Anhange bestimmt,
da!j, im .^alle diese Kaufrechtshude weder bey der ersten ncch bey der zweiten Licitation
um den Gchähungslverth oder darüber an Mann gebracht werden fcule, selbe bey der
driitcn Tagsühung auch unter lemselbcn hintan gegeben werden würde.

Vs w«ldcn demnach sämmtliche Kauflustige, so wie auch die iniabulirtcn Gläubiger
sii tiefer ?^sstcigtrun<i zu erscheinen eingeladen.

Die sietzfäNiqen Licicationsiiedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amttstun»
den dty t i . s m Bczillsgcrichte eingesehen werden.

^ccutcnlhal «m 5c>. Octo1»cr 1U24.
A n m t l l u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet.

Z. 8«. T d i c t. Nro. ,7. ,
(,) Vor dim Bezirks zerichte der Staatsherrschaft «Zapitl Neustadt! haben alle Diejenigen,

welch« bey l>:m Verlässe des am 2. Jänner ill25 oknc Testament gestorbenen Franz Pa»
ftesch, gelesenen bürgerlichen Le^rcrmlister zu Ncustadtl, entweder cls ssrben oder als
G udigtc, überhaupt aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zumachen
gedcnlen, zur Anmeldung und Begründung ihrer Forderungen, wie auch jene, welche
z m benannten Verlasse schulden, zur Liquidirung und Ausgleichung ihrer Schuldigkeit
sammt Rebenveldindlichleiten, am 17. März d. I . um 9 Uhr früh vor dieftm Bezirts»
gerichtt, als Abyandlungsinstan^ sogewiß zu erscheinen, widriaens sich «Zcstere oi« Wi r -
kung des 5 L»H b. O. H. zuzuschreiben. Letztere gber zur Zahlung im Rechtswege ver»
halten rrerdtn.

Ve»ilrsg«ncht Neustadtl den ,5. Jänner i6Z5.

Z . äs O d i c t. (,)
Vom Bezirksgerichte des herzogthumö Gotische« »ird hiemit kund gemacht: Es sey

auf Anlangen des Herrn Anton Ol iva , Handelsmann zu Klagenfmt, gegen Worian
Ostermann von Koflcrn. wegen schuldigen 649 ss. 5 i tr W . W . e. ,. 0., in die execu«
live Versteigerung des gegnerischen, auf 292 st. 2c» kr. M . M . gerichilich oefchähten und
Mit Pfandrecht belegten Real« und Mob i la» Vermögen« gewilliget, und zur Abhaltung
derselben drey Fristen, t>. i. der 18. Februar, ,7. März 'und »6. Apri l d. I . , jedes«
mahl Vormittag um y Uhr im Ölte der Realität mit dem Anhange festgefetzt worden,
daß, w«nn das in die Executiou gezogene Real- und Mobilar» Vermögen weder beyder
ersten noch zwtoten Tagsaßung um den Sch.ätzunqswerth oder darüber an 3't«nn s,"bracht
werden sollte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werdl« würde.
Die Llcltationsdcdingmsse können in den gewöhnlichen Amtsstunden «ierorlö tina/sehen
werde». NezirkSgericht Gottsche« den »2. Jänner ,825. ^

3- 79- Wiener Zeitung ddo. 5. Jänner 1825. (2)
^ K u n d m a ch u n g,
Der 4. tz. der Statuten dcs allgemeinen Witwen-und Waisen« Pcnsions- '

Insiittttcs zu Wien, verpflichtet jcdcn auswärtigen Aufnahmswc bcr und jedcl
auswanige Mitglied, ihre, mit dem Institute zu verhandelnden Geschäfte, durch
einen Bevollmächtigtet, in Wien besorgen zu lassen. Um der aus dieser Verpflich-
tung für jene, die hierorts keinen Bekannten haben, entstehenden Verlegenheit zu
begegnen, haben sich die Herren Intituts-Mitglieder
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I<^h. Vapt. Bene n u t i , bürgl. Handels-nonn, wohnt am Haarmarkt N r ^ 3 4 ;
Ios. Aug. E l t z , der Rechte D o c t o r , H , t f - u o d Gerichts-Aduocat, wohnt in

der.Wollzeile N r . 775; ,
Emerich 3H. H o h l e r / fürstl. Schwarzenbergischer Rath und Bibliothekar,

wohnc am neuen Markt N r . r o ö ^ i
Joseph H y e , der Rechte Doctor, Hof-, Gerichts- und Hofkriegsraths l Ad-

vocat, wohnt m 0er Spieglgasse N r . 1098;
Anton Ober m ü l l c r , Wirthschaflsrath, wohnt am Huf Nr . 4>8.
Anton W ü r t h , bürgert. Apotheker und Herrschaftsbesitzer, wohnt in der

«Bplealgasse Nr . 109a;
aus Eigenem Äntncbe und menschenfreundlicher Dienstbefiiss<nh<it erbothen/Be-
vollmächtigungen m Angelegenheiten des Instituts unentgeldlich, und bloß ge-
giN Vergütung der damii verbundenen eigenen Auslagen,, zu übernehmen.

Jeder Auswärtige, welcher keinen BeooNmachiigten für die Besorgung seü
ner Infiltutö-Angelegenheiten aufzufinden weiß, kann daher sich an emen aus
ihnen wenden, und durch denselben seme Geschäfte, sie mögen in der Mittheilung
von Aufklärungen û nd Auskünften, in der sinre'chung uon Gesuchen, von der
Uebermittlung der S a l u t e n und anderer Instnuts-Druckschriften, oder in Zah-
lungsleistungen und dergle,chen bestehen, bey dem Institute besorgen lassen.

Von,der Direction des allgemeinen, Witwen- und Waisen-Pmswns-In-
stitutes in Wien am 2. December, 182 .̂

' ' ^ - Ioh. Wilh. Nid le r , Instiruts-Düector.
Franz W a l l ner, Instituts - Sccretar.

Z. 78». Th e a,ter - N achrich t. (2)
Dienstag den, ». Februar 162b wn? m dem Illndfiändifchcn SF'Huspielhausc die hiesige

Schauspieler» und Sänger-Gesellschaft untor d«r Directio» d«s Carl Meycr
die Thre Haien iarzustcNcn, und zwar

zum Vor the i l der Sch,lusfticlcrmn Leonore Schmidt , ,
zum ersten M a h l :

' D i e G r a f e n W a l l m o r
o d e r . M

V e r b r e c h e n a u s V a t e r l i e b e,
ew g^ßcs Drama in drey Auszügen,, üus dcm Franzosischen des Frednc. voi»Frey.

Herrn von Aledcnfei^.
D « Schauplatz ist aü dcr Küste von I>land>, Zeitraum do,s Jahr i6nc),

D i c rvil^c Gckauerdccoraüon am Ufer der See ist, vom Herrn Burg'hauser.
Um 5>.ö Z'V'schenacte angenehm zu verkürzen, werden neue gefällige Musikstücke

ausgeführt norden. ^
ho>>c! G n ä d i g e ! V ere h r u n g,s w ü r d dge l

I h r e m ^?hlwo,l!«n,/ I b r e r Gnaoe empficblc sich
Ncro , pfilchtMuldigNe

E l e o n o r e S c h m i d t ,
Schausftitlelinn«



S t a d t - u n d landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 84- (0 Nr. 78.

Von dem k.k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: cs
sey über Ansuchen des hierortigcn k. f. Fiscalamtes, noinine der Armen zuNeu-
niarktl/ als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 10. Oc-
iobcr 182^ zu Ncumarktl verstorbenen Priester Thomas Kaltschitfch, die Tagsa-
hung auf den 2 ! . Februar 182b, Vormtttsgs um y Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestunmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche-zu stellen vermeinen, solches?«
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen / widrigens" sie die Folgen des
§. 6 i ä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden».

laibach am 18. Jänner 182N
Z. L5^ ( I> ^ Nro. L433. '

Von dem k. f. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
ŝey über das Gesuch dcs Franz, Johann und Aloys'Schaffenrath, in d,« Ausfertigung
der Amortisation^. lIdicte rücksichtlich deszwiscken he l ln Thobias Schaffcnrath und der
Mar i a Anna Fajenzinn errichteten, auf dem Hause, Nro. 77 in der Krcn'ngaffe in tabMr-
ten , angeblich in Verlust gerathenen Lhevertrags tdo. lH. May »777, und des darauf
tcsindlichen Intabulatlons^Certif icatö vom iL . November ,779 , gnri l l igct lvortcn. Es
haben demnach aNe jene, welche auf gedachtcn Chevertrag, lesp. das darauf befindliche
Int . 'buwt ions-Lert ! f icat aus was immer fur einem Rccktsgrunde Ansprüche machen zu-
tonnen vermeinen, selbe binnen ^er gesetzlichen Flist von eincm Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor dicfcm k- t. S t a « . und Landrechte sogewiß anzumelden und anhän-
aiq zu machen, als im Wierigcn auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Franz,
Johann und Aloos Sch.ffcnrath, die obgedachte hcirathsuctunde, resp. das Intabulations»
Eertisicat nach Verlauf dieser gesetzliche« Frist fü l getodtet, traft» und wiltungslos er»
t lä l t werden wild« 8<!ib.->ch' den »7: Jänner iLZbi

Z ? ^ (I> Nro, 97. ^
Von dem t. k. Stadt» und Landre<tte in Krain wird den unbekannt wo dcsi»,dnchcn-

FgnazPoNanz, res^.scinen unbekannten Erden, mittelstgcgcnwäitigen Edictcs erinnert:
Vs habe wider sie dey diesem Gerichte Herr Joseph Freyherr v, Dietr ich, nunmehriger
Inhaber-der Herrschaften Ncuhau5 und Altguttcnberg, die Klage ĉe i>rge5, S. Jänner
l . I . eingebracht, und um Verjährt- undKraftioöertlälung dcs, auf dei getachten Herr-
schaft,untcr l 3 . October 177« intadulirtcn, von Herrn Icstpb Mar ia Grafen r.Aucrspcrg
an Ignaz Polianz auögestcüten Cautions-Scheincs ddo, 16, Juno >776pr. loocacdc'.hen.

. Da der Aufenthaltsort dlr Netlaqtcn diesem Geriäte uudctanni, und weil <ie viel-
le,Kd aus den k. t. Erblunden adwcsend sind, so bat man zu ihrer Berthci trgung, und
°us,)rc Gzfahr und Unkosten den hierottigen Ger,chtsadvocaten D r . Andreas Xav.Re-
pcschu; alö (zuraicc bcstcNc mit welchem die angebluchtc Rechtssache nach der bestehen«
den Gei!chts^dnm,g ausqcfaort und entschieden wcrcen w i r d . ^ , c- ^ -

Da man in diesem Gcaenstande die Tagsahung auf dcn ib . May I. I . bcsttmmt
uat', so werden die adwes.nren BettaOten dessen zu tcm End» erinnert, damit sie aNen»
Kills zu rechter Zeit ftll?ft nfchenien, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
RcchtZbehelfe an die Hand geben, oder auch sick selbst einen andern lPachwalter zu be-
stellen und dicst'm Gerichte'nohmhaft zu macken, und ülerhaupt w die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschl-citn'. wisjn, mögen, insl.eso„dcle da sie sich die aus ihrer^

' Beradsiumung entstchcnten Folgen bepzumessen haben wcrdelu
Laldach dcn ,6. Jänner »Ü2b.

(Z:,Bepl.,Nro.c).d.i, FebruarL25),. E
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Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:
es sey über das Gesuch des Simon Chrischanig , Erkaufer des Jacob Tschurn'schen
Hauses N r . 21 , in die Ausfertigung der Amortisations-Zdicte rücksichtlich dcs
von Anton Klem,zu Gunsten des Johann Klem über eine Heulieferungs-Nu-
tzungs-Vergütung ausgestellten Versicherunqsinstrumenies vom 25. November

l i / s g , eigentlich des darauf befindlichen Vormcrkungs-Cernsicates ddo. 17. I u -
^ny »795, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Ur-
kunde aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen , selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen vor diesem k. k. Gtadt -und Landreckte sogewlß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bttt-
stellers die obgebachte Urkunde, eigentlich das darauf befindliche Vormerkungs-
Certisicat, nach Verlaufdieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-- und wN'kungs«
kungslos erklart werden wird.

Laibach den 18. Jänner 1625.

Z . 7Z. F e i l b i e t h u n q s t d i c t . . , Nro. 6 ^ .

(») Vom f . k . Stadt^ und s'andrechte in Krain wird bekannt gema l t : Es werde auf
Ansuchen dcs Dr . Anton Pfefferer, a l i Johann Nep Fhlisiian'ft'cn (§,oncussm^sse° Ver^ ^
l v a l t ^ s , zur Aecsteiqerung der zu t>>cscr Conculs'Massi, gehörigen Activforücrunssen
pr.5c>4 ss. B . H. und 3642 ^ ,<, fr. M . M . , dic auf ?en 2n, December 182^ anq-ordnct
lzcwescne Taqs.,hunq auf 0en 2», Februar »825 früh ,» Udr vor diesem t. f. S tadt^ und
Lantzrechte übertragen/ bey welcker Taasatzunq diese Accivforderungcn auch untcr dem
Nominal» Werth werden hintan gegeben ivcrdcn.

Die dießfäNigon Licit.itionzyedingnissz sind in der dießgerichtlichcn Registratur und
beym Dr . Anton Pfcff^rer einzusehen.

Laibach am i» . Jänner »325.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 98. N a c h r i c h t (z)

über den Verkauf einer schönen Realität zu Grä'tz.

Dieselbe liegt in jeder Hinsicht in einer der angenehmsten Vorstadt- um Matz,
ist nur eine kleine Viertelstunde von der S t a t t entfernt, und besteht in solid und nied-
lich gebauten , fü l jede große Familie hinlänglichen W i h n - , Lust ° und Wirthfchafts.ge»
täuben, in einem auf's Beste cultivirten Zier», Küchen» und Obstgarten, und in einer
an den Garten gränzenden Wiese, sind mit sehr vi?lcn tragbaren Obstbäumcn rcn edel- .
stcr Gattung beseht, und jeder Platz ist zur Benützung und Unterhaltung geeignet. Da
diese Realität in,jeder Hinsicht eine der sHänstcn xnd angenehmsten um Gräh ist, so wird
sie gewiß jedem Freund, der eine ländliche Besitzung zu erhalte,« wünscht, große Freud«
verursachen,, besonders wenn m i n bedenket, daß selbe wegen ihrci 3ia'h« gleichsam mit
der Stadt verbunden ist, und doch in einer her reißendsten und gesundesten ländlichen
Gegend liegt. Nähere A M u n f t gibt hierüder Hcrr Dr . Krcuzbcrger, wohnhaft zu Gräg
i m Paladeis.
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Z. 7 l̂. Verpachtungs 'Anze ige . l2) ,

Das auf der unteren PoIana^'dcw Kleebiattifchen Mcierbof gegenüber bcfindll»
che Haus Nro. 45, sammt d<m anstoßenden Garten und-Gtundstückcn, ist vom fünf-
-tlv,enGeorgian, ebensowohl zusammen als auck jedcs für ficl), zu verpachten. Nähere
Auskunft erhält man auf der PoNana Nrc>. 57 im Homann'schen hause, .im ersten Stock.

Den 17. Februar i?25 wird die Ziehung der großen
' ' ^ ü : l b ^Lottme der schönen

H e r r s ch a f t I r n h a r d i n g,
wofür eine Ablösungssumme von 6«,oao fi. C . M , , oder i5o,ooo fi. W W . ,

! und des großen

G u ß - , Schmelz- und Hammerwerkes zu Edlach,
wofür eine Ablösu'ngssumme von 20,000 fi. C M . , od<r 5o,on« fi. W W .

angebothen w i rd , vorgenommen werden; selbe enthalt: ^.
1 Treffer, die Herrschaft Ivnharoing/ oder , ., i5oooo ft. W W . , ,
1 „ das Guß- , Schmelz-und Hammerwerk

zu Edlach, oder . . . . 5o«oo - „
1 „ zu . . « « » » 200QU - „
1 „ - . » > . . . . looac» - „
^ ,' ' . . . » . . 5000 - „
2 « " 1000 fi. . . . . I000 - ,^, „
^ « ^ 5ou - . . . . ^000 - ^

26 „ - 200 - . . . . 6000 - „
5« « - 100 - . . . . 5000 - „

loa „ - 50 - . . . . 6000 -, , „
' ^ ^ „ " 2 0 - . . . . ioc»2c» - „

" 1 2 ^ „ - 12 - . . . . 18144 - ',
20 2>or- und V
20 Nachtreffer / i« 100 - . . . . 400c. - „

2249 Treffer, in einem Gesammtbetrage von . 29016/^. W W ^
- ^ ^ schuldenfreye Uebergabe dieser Realitäten erfolgt sogleich, und die

Auszahlung der Geldgewinnste iä Tage nach der Ziehung von dem dafür
haftenden Großhandlungshause G r u h n er ^ D ö r s t l i n g in W i e n .

^iacl) beendigter Ziehung erscheint die gedruckte arithmetisch geordnete
Liste der gezogenen Nummern mit ihren Gewinnsten. -

^Has^os kostet 10 fi. W . W . und kann drey Mah l gewinnen.

Gruhner^Dörstling.
^,o<!,^avon sind fortwahrend in der Specerey-Waarenhandlung des

Joseph Sparomtz, nächst dem Bischofhofe Nro.281 am Platze, zuhaben.



MterzeichMGkMfMerariassWd Dömestical-Obli-
MtionU der'Mrten Mände von Karnthen, Gteyer-
mark, Krain und Hyrot, wie~ auch Staatsschuldver-
schreibnngen, Wiener Stadt-Banko- und Hofkammer-,
als auch RothMdMeWle/votw M m i s 2 o und 1821.

Foh. For tunat M o l i n a r i ,
in. Klagenfmt,, am> CaMnpls.-Platz Nro. 66.

K. K. L o t t o. z i e h u n g-
in, T»!lefl,'W,zl2.,Jänner 71825: 20. 60.. ^ « > syc). 26.

, . M in, Gratz, ^ 29«. ^ -̂  -' 9., 80^.49, 41,. 37..

D.ie, nächsten Zichungen.n«rden in Trieft üm 5.. und 19.. Februar,, in Grätz am 12.
und 2Z.F<bluqr. 1625 abgehalten werden..

^ ,)<,' , , , , , , , > , ^

Berzeichniß der hier Verstorbenem.
- . Den, 24. Jänner, 1625.,

Den, 2^., DemG«org Schusterlchitz/.Taglohner,. f. 3 . Cäcilia> alt 5 W . / ander P,Nanü-
Nl0.»77, an Fraisen.. . ,

.Ven, 25.,Maria Widmar, Witwe, a l t 8 8 I . ,̂ in der Kothgass« Nr. 107, an Altersschwäche.
Den 26. Des Herrn, Joseph Pellant,, jübil. l . t>, erster Cameral.Zahlamls'Offtcier, s.

Frau Ioscpha,, alt 65 3. / Ley S t : Florian Nro. 74,, am Mutterkrebs..
Den 27. Dem Hochgel>°r,ien Herril/Anr, C^mlllo Graf v. Thuvn und Nalsassina, k. k.,

wirkl. Kammerer,, s. S>,Eugen.Camillo,, a l l , 3 I . , , in der Geadischa Nr. 2Z> an de» Gehirn»
entzünduüg! > . ,

Den28..Dem Bart l . Nor>ak,, Schuster, s. S .Anton , , a l t>6 I . , , in der, deutschen Gasse
Nr^ 1L1 , an den Folgen des Schaliachs.- <>

Den 2Z. DemPaulSchaber, lVchrnikenaufseher,, s, T. Ainonia,, alt i I , , i» der Tyrüau
Nr^ 64, , ,a„ imierlichen Fraise»., — Uisilla Dragar, ledig, alc 67 I^hr , auf der Pollana
Nr. 4 , . «»,Verzehli!,!g der L>ln,g°i — Hellena Laulschicsch.. alt 5g I , , bei) Sc. Florian Nr.
48, . an der Liiogensilcht.'

D,en 3c,., Maria Wi rk , Tagl., , alt 63 I , , auf der untern Pollana Nr. 3o , am Bru5<
krebs. ^—Dem Ant. Molautz, Hausbesitzer, s. S . Aitton,, alt i 3 ^ I a h r , anf der Pullana
Nr. i L , an Fcaift,,. — Dein Franz Mobotschnig „ Nindelg«s«llel,^ s.T, Antonia, alr 3 M . ,
in der Gradischa N r , 2 , , an der LiiuZenenizündllüg. ^'»i «/<):.', - i ^ . lM!<>l

B e r i c h t i g u n g . ' - '
I n d,w! Verzeichnisse der Verstorbenen uom 2 l . , Jänner ^s, I n t e l l . B l a t t vom 26. v , M ) ,

soll'«s he,ß 0 : „dem Her rnLorenzEber l , H o f - M'd G e r i c h t s A ^ c a M ! , , seine Fiäüle S t i e f «
».o.chl e r Ch« l? t te , :c , " ' '


